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Geiſtliche, Lehrer, Aerzte u. f. w. fich in den 
Dienft des gemeinnützigen Werkes ſtellen 
werden. — Ein fernerer Artikel der „Berl. 
Korreſp.“ beſchäftigt ſich mit der Frage der 
Regelung des Verkehrs mit Kraft⸗ 
fahr zeugen. Der Gegenſtand foll durch 
beſondere für möglichſt große Bezirke zu er⸗ 
laſſende polizeiliche Vorſchriften geregelt 
werden. Den Gefahren für das Publikum, 
die der Kraftfahrzengverkehr mit ſich bringt, 
ſoll wirkſam begegnet werden, audrerſeits 
aber alles vermieden werden, was der Ein⸗ 
bürgerung und Ausdehnung dieſes Verkehrs : 
hindert. 
Eine Zuterpellation über das 
Offenbacher Eiſenbahuunglück 
wollen die Fraukfurter Abgeordneten Funck 
und Saenger im Landtag gleich nach ſeinem 
Zuſammentritt einbringen. 
Ein Bergarbeiterausſtand iſt im 
böhmiſchen Kohleurevier ausgebrochen. 
Behufs Durchſetzung der Forderung der 
Achtſtundenſchicht haben die Belegſchaften in 
den Schächten des Brüxer, Duger und 
Oberleuteusdorfer Reviers am Mittwoch die 
Arbeit vorzeitig theilweiſe oder ganz einge⸗ 
ſtellt. Ueber einzelne Schachtarbeiter wurden 
deshalb Disziplinarſtrafen verhäugt. Ein 
Arbeiter wurde wegen öffentlicher Gewalt⸗ 
thätigkeit verhaftet und in das Kreisgericht 
eingeliefert. 
In Tyrol mehreu ſich die Anzeichen 
großer Gährung, da der italieniſche Theil 
der Bevölkerung immer mehr daraufhin 
arbeitet, ſich von Tyrol loszulöſen. Der 
politiſchen Gegenſätze halber wurde den Mili⸗ 
tärkapellen und allen Militärperſonen in Trient 
die Theilnahme au den Sylveſterfeierlichkeiten ; 
verboten. » 
Ein am Donnerftag früh im Haag aude 
gegebenes amtliches Bulletin über das Des 
finden des Präſidenten Krüger 
beſagt: Obgleich der Präſident die letzte 
Nacht nicht ſehr ruhig verbracht hat, be⸗ 
findet er ſich heute Morgen etwas beſſer. 
Die Bronchitis nimmt einen normalen Vers 
lauf. — Zum Ehrenbürger der Stadt 
iew ift Präſident Krüger durch Beſchluß 


entgegengebrachten freundlichen Geſinnung 
des Sultaus von Marokko nehmen wir, fo 
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, mit Be⸗ 
friedigung Akt und hoffen, den bei den Ver» 
handlungen über die nunmehr beglichenen 
Streitfragen uns ausgedrückten Wunſch nach 
Wiederherſtellung ungetrübter Beziehungen 
zwiſchen dem deutſchen Reich und Marokko 
in Erfüllung gehen zu ſehen.“ 

Zur Abholung der außerordeutlichen 
dentſchen Geſandtſchaft ijt, wie Wolffs Bur. 
aus Malaga vom Mittwoch meldet, das 
deutſche Kadettenſchulſchiff „Charlotte“ von 
Malaga nach Mogador in See gegangen. 
Die „Charlotte“ übernimmt alſo nunmehr 
die Aufgabe, die der bei Malaga geſtrandeten 
„Gueiſenau“ geſtellt war. 


Politiſche Tagesſchau. 
Ueber die Lage des Weizen mark⸗ 


berg war eine Eutſchädigung von 10451 
Durog (gleich 32457 Mk.) gefordert worden. 
Die marokkaniſche Regierung hat jetzt die 
Auszahlung dieſer Entſchädigung zugeſagt. 
Ebeufo wurde zur Sühnung der Gewalt- 
thaten des Kaid Berreſchid von Ulad Haris 
gegen einen Semſar des deutſchen Kaufmanns 
H. Ficke 12 903 Duros (gleich 40071 Mk.) 
Schadenerſatz und 10 000 Duros (gleich 
31 056 Mk.) Geldbuße zugeſtanden. Ueber⸗ 
dies erhielten der ſchuldige Kaid, wie auch 
ſein Bruder und ſein Sohn, einen vom 
Sultan unmittelbar ausgehenden ſcharfen 
Verweis, der nach marokkauiſcher Anſchauung 
eine ſehr empfindliche Strafe iſt. Ferner 
erging der Befehl, die dem Semſar ge⸗ 
raubten Dienerinnen zurückzugeben. Aus 
der Einwohnerſchaft des Dorfes, in dem die 
Gewaltthätigkeiten verübt wurden, ſind auf 
Verlangen unſeres Geſandten fünf beſonders 
Schuldige zur Beſtrafung in Ausſicht ge⸗[tes fchreiben die von Prof. Ruhland in 
nommen worden. Um den geſchädigten Freiburg, Schweiz, herausgegebenen „Mo- 
deutſchen Handelsagenten für die Zukunft] natl. Mittheilungen aus dem Internationalen 
deutſchen Reklamationen in befriedigender gegen etwaige Veläſtigungsverſuche des bee] Bureau zur Regulirung der Getveidepreife” 
Weiſe zu erledigen. Die „Nordd. ANg. ſtraften Raid ſicherzuſtellen, wird er unter am Schluſſe eines längeren Artikels fol- 
Sta.“ ift durch ihre Verbindung mit dem Beibehaltung feines Semſarpoſtens durch | gendes: „Deu Markt von Chicago, und durch 
auswärligen Amt in die Lage verſetzt Verleihung eines kleinen Regierungsamtes dieſen den Weltmarkt, beherrſcht feit langer 
worden, folgendes aus dem Bericht des Ge⸗ der Gerichtsbarkeit feines Verfolgers eut⸗ Zeit unter Führung des nordamerikauſſchen 
faudten- mitzutheilen: Su der Angelegenheit zogen und den Behörden in CaſablaucaElevatorenringes eine wohlorganifirte, mit 
der Beſtrafung der Mörder des Deutſchenunterſtellt werden. allen Mitteln des Schwindels arbeitende 
Semſars (Handelsagenten) El⸗Mekki ift von] Durch dieſe marokkauiſchen Zugeſtänd⸗ Baiſſepartei, welche die Hauſſiers zur Zeit 
der marokkaniſchen Regierung ohne Verzug uile, deren Erfüllung der kaiſerliche Ger völlig entmuthigt hat. Erſt wenn dieſer 
dem Gouverneur von Cafablanca die ſchleu⸗ ſandte überwachen wird, find die drei haupt⸗ eine ebenfalls orgauiſirte und kapitalkräftige 
; nige Verhaftung der vier von unſerem Ge- ſächlichen deutſchen Beſchwerdefälle zufrieden Hauſſepartei gegeuübertritt, kann eine der 
ſandten als verdächtig bezeichneten Perſonen ſtelleud geregelt. Die ſonſtigen Rekla- Jahresſituation und den Ziffern der Tages- 
befohlen worden. Auch wurde der Gon⸗ mationen werden, ſoweit es ſich um Geld⸗ ſituation entſprechende ſteigende Tendenz in 

verneur augewieſen, die Uuterſuchung gegen forderungen handet, dadurch erledigt, daß] der Preisbewegung zur Geltung gelangen. 

die Verhafteten ſtreng durchzuführen, und eine von der marokkaniſchen Regierung nach | (Es fet denn, daß elementare Ereigniſſe, z. B. 
zwar gemeinſchaftlich mit dem kaiſerlichen[ unſerem Antrag bewilligte Geſammtſumme eine weitere eruſte Beſchädigung der argen⸗ 
Konſul in Caſablanca. Durch diefe Zu- von 46 269 Duros (gleich 143 693 Mk.) in tiniſchen Ernte, die Poſition der Baiſſepartei 

ziehung eines deutſchen Konſularbeamten | entſprechenden Theilbeträgen an die ein⸗ unhaltbar machen ſollte.“ : — 
ift eine Gewähr für ſchnelles und ener- zelnen Berechtigten zur Auszahlung gelaugt.“ Ein Artikel der halbamtlichen „Berliner 
giſches Vorgehen geboten. Das Ergebniß] Endlich find auch diejenigen Reklamationen, Korreſpondenz“ berichtet über Ausfüh'⸗ 
der Unterſuchung fol dem Sultan unter⸗ die ſich nicht auf Geldauſprüche beziehen, rungs ⸗Beſtimmungen zum Fir» 

breitet werden, der daun die Strafen per⸗ von der marokkaniſchen Regierung durch Zu⸗[ſorge⸗Erziehungsgeſetz, die der 
ſönlich feſtſetzen wird. geſtändniß nuferer ſämmtlichen Forderungen] Minister des Innern erlaſſen hat. Der Ar- 

Für die ungerechtfertigte Verhaftung] aus der Welt geſchafft worden. [tifel ſpricht die Hoffnung aus, daß neben 

eines Mochalaten des Kaufmanns Dannen⸗ Von der dem kaiſerlichen Geſandten [den zuſtändigen Amtsperſonen, iusbeſondere 
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regiert. Doch beſaß die Gräfin nicht nur 


Das Geheimniß des Glücks. Ausnahme machen laſſen, und fie berente 
einen Gatten, ſondern dieſes Jahr ſogar 


Roman von Erich Frieſen. es nicht. 
einen kleinen Weltbürger daheim in der Sie erſcheinen doch heute Abend zu 
n Wiege. Ihre Chancen verringerten ſich bes i é 


rs bic Ss meinem Ball, liebe Baronin?” fragt fie 


eindringlich beim Abſchied. „Die elegan- 

* Verblüfft blickte Fran Palmer ihre Am nächſten Dienſtag ſollte die Saifon | teften Kavaliere werden auweſend fein.” 

ochter an. feierlich durch eine Hoffeſtlichkeit eröffnet Und Lola ſagt zu. 
ý „Woher weißt Du das alles? Im werden. Eine entfernte Verwandte des vers Das Aufſehen, welches die junge Frau 
i een Gat Du das doch, nicht ge-|ftorbenen Baron Medfort, die Marquiſe von vormittags bei Hofe erregte, verdoppelt fic 
erut ; Roſedale, hatte fiH erboten, Lola bei Hofe am Abend. Es giebt Leute, die heute nur 
„Gewiß nicht, Mama. Dort lernte ich vorzuſtelfen und fie fo in die Geſellſchaft aus dem Grunde den Ball der Marquije bez 
. 5 1 an ſuchen, um die berühmte Schönheit zu feben. 
e roßem Cin. rau Palmer ängftigte ſich ein wenig vor[ Das Gerücht verbreitet „die Ä 

kommen und einem Lehrer mit kleinem Ein⸗ dieſem Debut ihres Hela doch die 1177 $ a A 


e Colvyn fei geiſterbleich geworden, als die 
Man Lolal⸗ Schönheit lachte ee, Baronin Medfort eingetreten, und Fräulein 


) ilton — big dahin bie einzige 
Frau Palmer war eutſetzt "So 5 2 mt 
| } ; X aune” — hab 

„Es ift doch wahr,“ fuhr Lola harmlos Ein vollſtändiger Erfolg!. r 1 


mehrere Minuten lang nicht ſprechen 


Für die Monate Januar, Februar 
und März koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt, 
von der Geſchäfts⸗ oder unſeren bekannten 
Ausgabeſtellen in Thorn Stadt und Vor⸗ 
ſtädten abgeholt, 1,80 Mk., frei ins Haus 
gebracht 2,25 Mk., durch die Poſt bezogen 
2,00 Mt., mit Poſtbeſtellgeld, d. h., wenn 
ſie durch den Briefträger ins Haus gebracht 
werden ſoll, 2,42 Mk. 2 
Beſtellungen nehmen noch fortgeſetzt an 
ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, die Qand- 
briefträger, unſere Ausgabeſtellen und wir 
ſelbſt. 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
: Katharinenſtraße 1. 


Ueber diplomatiſche 


Erfolge Deuiſchlands in Marokko 
ift ein Bericht des Geſandten Frhrn. von 
Meutzingen eingegangen. Der Geſaudte iſt 
kürzlich vom Hofe des Sultaus zurückgekehrt. 
Es ift ihm gelungen, die drei hauptſächlichſten 


einem kurzen Vollbart umgeben. Die 
großen, lachenden blauen Augen blicken frei 
und offen. 

Sein Freund, Lord Arno Roberts, iſt 
ein wenig kleiner und schlanker. Er hat 
etwas von der Schönheit der ſpaniſchen 
Könige an ſich. Dunkles, welliges Haar, 
nachtſchwarze, melaucholiſche Augen, eine 
ſchwach gebogene Naſe, darüber faſt zu⸗ 
ſammengewachſene, dichte Brauen, ein rs 
energiſch geſchloſſener Mund mit langem, * $ 
ſchwarzen Schnurbart und eine uachläſſige — 
Vernehmheit in Sprache und Haltung machen 
ihn zu der intereſſauteſten Erſcheinung im $ 
ganzen Saal. ee 

„Haft Du ſchon die junge Baronin Med- ae 
fort, von der alle Welt ſpricht, geſehen?“ ar 
fragt Baron Manfred. 8 


. 


fort. „Du hast mir ſelbſt hundert 5 
mal ge⸗ Es iſt bereits entſchieden, als Lola] können Lord Roberts nickt ſchweigend. ES 
— Bae iit vor der Wahrheit zu⸗ die Reihe nengieriger Blicke entlang durch Lola iſt mit anſcheinender Einfachheit „Iſt ſie wirklich ſo (oon Arno? a 
Aber es giebt verſchledene Met den Saal ſchreitet. f gekleidet. Ein ſilbergeſticktes, weißes Atlas» „Vollendet.“ TE 
he e. rten von Sie ſchreckt nicht auri vor dieſen kleid mit langer Schleppe fließt in ſchlichten „Was für einen Eindruck macht ſie? Den * 
‚mei bewundernden Blicken. Sie betrachtet ſie Falten an den herrlichen Formen herab. einer trauernden Wittwe?“ 7 


„In Deinem Syſtem vielleicht, Mama, 
nich den dem meinen.“ 
Frau Palmer ſchwieg. Sie hielt es für 
„ a ze. zu räumen, ſolange fie fich 
er fühlte und rechnet mit ihnen. re Wittwen 
Der Ruf von Lolas ungewöhnlicher fiert ihr eine oie acetic tel 
Schönheit und ihrem bedeutenden Vermögen Sie kann manches ſagen und thun, was 
as ihr vorausgeeilt. Die tonangebende für ein Mädchen unſchicklich wäre. Ruhig 
eſellſchaft hatte entſchieden, daß eine ſchöne und mit vollkommener Ueberlegenheit 
Aud ben e Gatten, der ſie kontroliren, ohne überblickt ſie das Kampffeld. Als ſie 
kind, ni fie in Auſpruch nehmen könne — Ihrer Majeſtät vorgeftellt wird und deren 
eine w ſuſcheuswerthe Erwerbung fei. Zwar Hand küßt, fragt fie fiH, ob fie vielleicht 
bemerkien die Damen, es wäre vielleicht gar einen königlichen Prinzen zu ihren Füßen 
beſſer, wenn fie nicht gar fo- ſchön ſehen würde. i f 
anden aber das ließ ſich unn einmal nicht Die Marquiſe von Roſedale iſt äußerſt lebensgroße Venus von Milo trägt. 
a icine oe We ; zufrieden. Sie führt felten junge Debu⸗ Baron Manfred Gerold iſt groß und 
Br räfin nn i einigermaßen tantinnen in die höchſte Geſellſchaft ein. und kräftig gebaut. Starkes, dunkelblondes 
hase ge um ihre Ballkönigin- Würde. Sie Es ift zu unſicher, ob fie gefallen. Lolas Haar lockt ſich über einer hohen, weißen 
te während zweier Jahre obue Rivalin außergewöhnliche Schönheit batte fie eine Stirn. Der Mund iſt weich und von 


als etwas ſelbſtverſtäudliches und lächelt 


nur ein wenig — 
beſtrickend * en Lächeln, fo ſüß und 


Lola kennt die Vortheile ihrer Stellung 


Die koſtbarſten Brüſſeler Spitzen verdecken 
zum Theil Nacken und Büſte, während 
Schultern und Arme in vollſter Schönheit 
prangen. : 

Alle Augen folgen der bleudenden Exe 
ſcheinung. Der Goldſchein ihres Haares, 
das Feuer ihrer Diamanten, das leuch⸗ 
tende Weiß ihres Gewandes ſcheinen die 
Blicke magnetiich an ſich zu ziehen 
— Die Männer find in Ekſtaſe, während 
die Frauen ihr bittere Feindſchaft ſchwören. 

Zwei Herren ſtehen etwas abſeits. 

Der eine, ſoeben erſt angekommen, lehnt 
nachläſſig an dem Sockel, welcher die 


„Nichts dergleichen.“ 

„Nun, wie iſt ſie denn?“ 

In Lord Roberts dunklen Augen flammt 4 
es unheimlich auf. * 

„Wie ſie iſt?“ ruft er feurig. „Wie 
eine Königin, eine Zauberin, eine Hexe! SR 
Sie iſt alles, was ein Weib fein fol, und 08 
auch wieder nicht fein fol. „Ha, Manfred, k 
frage mich, was die Wellen ranfHen, was 
die Vögel ſingen — ich könnte Dir eher da⸗ = 
rauf antworten, als auf die Frage: twie ift E 
Lola Medfort!“ f 3 

„Sie ſcheint Dich ja ganz poetiſch ges FE 
macht zu haben,“ nett Baron Gerold. peg 

„Du willft fagen verrückt. Nein, das ges 
lingt keinem Weibe. Auch bin ich ihr noch gars 
nicht vorgeſtellt. Die Sache war ſo: Sie 
ging an Fürſt Larinskis Arm bei mir vor⸗ 
über. Gerade neben mir löſte ſich aus 


US ATAR > 


i Eruſt. 


des Stadtraths ernannt worden. 
„Schleſ. Ztg.“ verdient dieſer Beſchluß Be⸗ 
achtung, weil der Kiewer Stadtrath eine 
verhältnißmäßig bedeutende Rolle im polis 
tiſchen Leben Rußlands ſpielt. 

In der zweiten niederländiſchen 
Kammer wurden am Donnerſtag die ver⸗ 
ſchiedenen anf die Heirath der Königin be⸗ 
züglichen Geſetzeutwürfe angenommen. 

Wie der Brüſſeler „Etoile belge“ er⸗ 
fährt, läßt die Geſundheit der Königin zu 
wünſchen übrig. Die Königin hat deshalb 
am NenjahrStage weder die Glückwünſche 
der Damen des diplomatiſchen Korps ent⸗ 
gegennehmen noch an dem Neujahrsempfange 
im königlichen Palais theilnehmen können. 

Die Freiſprechung des Majors Cuiguet 
durch das Pariſer Kriegsgericht hat den 
Scharfmacher der Dreyfuſards, den Kriegs⸗ 
miniſter André, zu weiteren Thaten in der 
„Reorganiſation“ der Armee in drey⸗ 
fuſiſtiſchem Sinne angeſtachelt. Aus guter 
Quelle wird berichtet, daß der Kriegsminiſter 
eine ganze Reihe hoher Offiziere wegen 
ihrer politischen Anfichten demnächſt aus der 
Armee entfernen will. Unter denſelben 
follen ſich auch mehrere Armeekorps⸗Kom⸗ 
mandanten befinden. Dieſe Offiziere ſollen 
ſämmtlich zur Dispoſiton geſtellt werden. 

Feldmarſchall Roberts ift am Donnerſtag 
in London angekommen. Beim Verlaſſen 
des Eiſenbahnwaggons wurde er von dem 
Prinzen von Wales und dem Herzog von 
Vork unter den Klängen der Nationalhymne 
bewillkommnet. Auf dem Bahnſteig war eine 
auserleſene Geſellſchaft verſammelt. Auch 
der Marquis of Lansdowne, Brodrick und 
andere Mitglieder des Kabinets waren an⸗ 
weſend. Der Prinz von Wales fuhr mit der 
Gemahlin des Feldmarſchalls, eskortirt von 
einer Abtheilung der Lifeguards, nach dem 
Buckingham⸗Palaſt. Lord Roberts, der zu⸗ 
rückgeblieben war, um die Glückwüuſche 
ſeiner Freunde entgegenzunehmen, folgte in 
einem Staatswagen, ebenfalls begleitet von 
einer berittenen Truppe. Die Meuſcheumenge 
begrüßte den Feldmarſchall mit begeiſterten 
Zurufen. 

In der Thronrede 
portugieſiſchen Cortes gedenkt, 
das Reuterſche Bureau aus Liſſabon vom 
Mittwoch meldet, der König der engen 
Allianz zwiſchen Portugal und England und 
hebt hervor, daß Portugal während des 
Kampfes in Südafrika darauf bedacht ge⸗ 
weſen fei, feine Souveräuetätsrechte ſicherzu⸗ 
ſtellen und daß es beſtrebt geweſen ſei, ſeinen 
finanziellen Verpflichtungen gegen das Aus⸗ 
land nachzukommen. Sodann beſchäftigt fih 
die Thronrede mit der Finanzfrage. Die 
ſchwebende Schuld fei durch die aufeinander 
folgenden Defizitjahre geſtiegen und der 
Papierumlauf habe bereits die äußerſte 
Grenze erreicht; die Verpflichtungen der 
Gaſtfreundſchaft hätten ebenfalls die Schul⸗ 
denlaſt erhöht. Die allgemeine wirthſchaft⸗ 
liche Lage der Nation habe ſich ja beſtändig 
gehoben, aber das Budget balanzire nicht 
und noch weniger das laufende Rechnungs⸗ 
jahr. Der hohe Stand des Goldagios bringe 
ſchwere Laſten mit ſich. Die Staatsver⸗ 


Nach der 


zur Eröffnung der 
wie 


ihrem Strauß eine weiße Hyazinthe. Ich 
hob ſie auf und reichte ſie ihr mit einer 
Verbeugung. Sie blickte mich an mit einem 
Lächeln — einem Lächeln, welches meine 
Pupillen feſtbannte. Viele Frauen haben 
mich angeſehen, viele haben mir zuge⸗ 
lächelt — aber ſo etwas habe ich noch nie 
empfunden. Ich bin ein anderer Menſch 
ſeitdem.“ 

Baron Gerold lacht. 

„Du biſt verliebt, mein Freund.“ 

„Ich bin nicht verliebt,“ erwidert Lord 
Roberts mit einer ungeduldigen Bewegung 
des Kopfes. „Ich denke nicht daran. Du 
weißt, ich bin ein Feind der Ehe. 


zu viel unglückliche Ehen geſehen.“ 


„Nun denn z bt 

„Ich weiß nicht, was die Fran mir mit 
ihren Augen angethan hat.“ 

„Ich noch weniger,“ lacht Baron Gerold. 

Auf Lord Roberts’ Zügen ruht tiefer 


„Ich wünſchte, ich hätte ſie nie geſehen,“ 


murmelt er finſter. 


„Unſinn, Arno! Komm' laß uns ſehen, 


ob wir ihr vorgeſtellt werden können.“ 


u u ift fie!’ ruft Lord Roberts feb- 
art. 
Baron Gerhard wendet den Kopf z 
Er erblickt die ſtattliche Figur des 
Fürſten Larinski, halb bedeckt von Orden 
und exotiſchen Auszeichnungen. Neben ihm 
ſteht Lola Medfort. Er ſieht den goldigen 
Schimmer ihres Haares, die fanfte Rundung 
der Wangen, das Lächeln des lieblichen 
Mundes, den Blick der leuchtenden Augen, 
die beſtrickende Weiße des Halſes und der 
Arme — und hat die Empfindung, als 
ob er zu lange in die Sonne geblickt oder 
zu tief den betänbenden Duft einer Blume 
eingeſogen. Fortſetzung folgt.) 


Ich habe 


Ba SR TEST Eu N Pe re SEE 
waltung dürfe keine Verpflichtungen eine 


gehen und keine Ausgaben genehmigen, die 
die Hilfsquellen des Staatsſchatzes nicht 
leiſten könnten, und das ganze Finauzweſen 
müſſe vereinfacht werden. 

Der ſerbiſche Oberſt Simonowitſch, 
welcher am 1. d. Mis. wegen Veruntreuung 
von Amtsgeldern verhaftet worden war, hat 
ſich im Gefängniß erſchoſſen, um vor ſeiner 
Verurtheilung die Peuſion für feine Famlie 
zu retten. Durch die Unterſuchung wurde 
feſtgeſtellt, daß Simonowitſch als Leiter der 
geographiſchen Abtheilung des Kriegsminiſte⸗ 
riums einen größeren Betrag veruntreut 
hat; er hat ſich jedoch keinerlei politiſchen 
oder hochverrätheriſchen Vergehens ſchuldig 


gemacht. 
In der rumäniſchen Deputirten⸗ 
kammer las der Miuiſter des Aeußern 


einen Geſetzentwurf vor betreffend den Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages mit Griechen⸗ 
land, welchem die Kammer die Dringlichkeit 
zuerkanute. — Das Amtsblatt veröffentlicht 
das Geſetz, nach welchem für den Aus⸗ 
hebungsbezirk eines jeden Jufanlerie⸗Regi⸗ 
ments ein Milizbataillon geſtellt wird. 

In der griechiſchen Kammer hat 
ſich die Regierungsmehrheit erheblich dadurch 
vermindert, daß 10 Deputirte der Re⸗ 
gierungspartei zu den jogenaunten „Unab⸗ 
hängigen“ übergegangen find. Theotokis 
äußerte, falls die Regierung in ihrer 
Thätigkeit gehemmt werde, ſei die Auf⸗ 
löſung der Kammer unvermeidlich. Bei 
dem darauf abgegebenen Vertrauensvokum 
ſtimmen 114 für, 81 gegen die Regierung. 

Ueber ruſſiſchen Hakatismus klagen 
die Poſener polnifchen Blätter. Der Dber- 
polizeimeiſter von Warſchan hat eine Be- 
kauntmachung veröffentlicht, uach der ſämmt⸗ 
liche Druckſachen und Plakate, öffeutliche Be⸗ 
kanntmachungen, Preisverzeichniſſe, Speiſe⸗ 
karten, Adreſſen, Anzeigen und Neklamen 
von Handelsfirmen, ſowohl anf Papier, wie 
auf anderen Gegenſtänden, ferner ſämmtliche 
Billets für Theater und Konzerte in ruſſi⸗ 
ſcher Sprache gedruckt werden müſſen; eine 
beigefügte Ueberſetzung ins Polniſche oder 
irgend eine andere Sprache, mit Ausnahme 
der hebräiſchen, iſt geſtattet. 


Berlin, 3. Januar 1901. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher mit 
großem Gefolge in Hamburg eingetroffen iſt, 
beſichtigte heute Vormittag eingehend das 
Schiff „Viktoria Luiſe“ und promenirte 
dann einige Zeit mit dem Reichskanzler 
Grafen Bülow und dem Generaldirektor 
Ballin auf dem Promenadendeck. Der Hafen 


trägt feſtlichen Flaggenſchmuck. Es ift 
ſchneidende Kälte, 9 Grad Reanmur. Auf 


der Elbe iſt viel Treibeis, was aber die 
Schifffahrt nicht hindert. Um 1 Uhr fand 
eine Mittagstafel ſtatt, zu welcher die 
Bürgermeiſter Dr. Hachmann und Dr. 
Mönckeberg, Senator Dr. Borchard und Dr. 
Lattenberg, ſowie Senator Dr. Stam man 
als Polizeichef, ferner der Präſident der 
Bürgerſchaft Siegmund Hinrichjen und der 
Handelskammerpräſident Woermann Gin- 
ladungen erhalten haben. 

— Prinz Heinrich arbeitet feit Mittwoch 
im Auswärtigen Amt, um mit dem Gange 
der Geſchäfte der äußeren Politik ſich vertraut 
zu machen. Später ſoll er in die Geſchäfte 
der innern Politik eingeführt werden. Auch 
der Kronprinz folt demnächſt in die Staats- 
geſchäfte eingeführt werden, wie dies be⸗ 
kanntlich auch bei feinen Vater als Prinz 
Wilhelm der Fall war. Prinz Heinrich wird 
feinen ſtändigen Wohnſitz im Schloß Bellevne 
im Thiergarten nehmen. 

— Der Großherzog von Heſſen begiebt 
ſich in den nächſten Tagen zu ſeinem Schwager, 
dem Zaren, nach Livadia. 

— Der Großherzog von Oldenburg traf 
am Donnerſtag in Dresden ein, um 
wegen ſeines Leidens beim Geheimen Medi⸗ 
zinalrath Dr. v. Reyher einer Maſſagekur zu 
unterziehen. 8 

— Der Kammergerichtsrath Nóppel ift 
an Stelle des verſtorbenen Präſidenten Nad⸗ 
lich zum Senatspräſidenten ernaunt worden. 
(Georg Moritz Röpell ift 1867 als Auskul⸗ 
tator im Bezirk Marienwerder in den Juſtiz⸗ 
dienſt getreten und am 11. April 1872 zum 
Gerichtsaſſeſſor im Kammergerichtsbezirk er⸗ 
nannt worden. Im Juni 1873 wurde er als 
Kreisrichter in Pr. Stargard angeftellt und 
am 1. April 1879 als Landrichter nach 
Thorn verſetzt, wo er im Dezember 1888 
zum Laudgerichtsrath aufrückte; kurz darauf 
wurde er nach Danzig verſetzt. Am 10. De⸗ 
zember 1890 wurde er zum Oberlandes⸗ 
gerichtsrath in Marienwerder befördert, 
von wo er im April 1893 an das Kammer⸗ 
gericht kam. 

— Der Kultusminiſter hat unter dem 
29. Dezember folgende Verfügung erlaſſen: 
I. Die Vorſteher der Kliniken, Polikliniken 
und ſonſtigen Krankenanſtalten weiſe ich dar- 
auf hin, daß mediziniſche Eingriffe zu an⸗ 


Mk. ließ der Kaiſer der 


deren als diagnoſtiſchen, Heil⸗ und Immuni⸗ 
ſirungszwecken, auch wenn die ſonſtigen Vor⸗ 
ausſetzungen für die rechtliche und ſittliche 
Zuläſſigkeit vorliegen, doch unter allen Um⸗ 
ſtänden ausgeſchloſſen ſind, wenn 1. es ſich 
um eine Perſon handelt, die noch minder⸗ 
jährig oder aus anderen Gründen nicht voll⸗ 
kommen geſchäftsfähig iſt; 2. die betreffende 
Perſon nicht ihre Zuſtimmung zu dem Ein⸗ 
griffe in unzweideutiger Weiſe erklärt hat; 
3. dieſer Erklärung nicht eine ſachgemäße Be⸗ 
lehrung über die aus dem Eingriffe mög⸗ 
licherweiſe hervorgehenden nachtheiligen 
Folgen vorausgegangen iſt. II. Zugleich be⸗ 
ſtimme ich, daß 1. Eingriffe dieſer Art nur 
von dem Vorſteher ſelbſt oder mit beſonderer 
Ermächtigung vorgenommen werden dürfen; 
2. bei jedem derartigen Eingriffe die Er⸗ 
füllung der Vorausſetzuugen zu I. Nr. 1—3 
und II. Nr. 1 ſowie alle näheren Umſtände 
des Falles auf dem Krankeublatte zu ver⸗ 
merken ſind. III. Die beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen über mediziniſche Eingriffe zu diag⸗ 
noſtiſchen, Heil und Immuniſirungszwecken 
werden durch dieſe Anweiſung nicht be- 
rührt. 

— Miniſterialdirektor Dr. Althoff ift 
zum Direktor der wiſſenſchaftlichen Deputa⸗ 


lion für das Medizinalweſen ernaunt 
worden. Durch die Uebertragung dieſes 
Nebenamtes tritt in feinem bisherigen 


Wirkungskreiſe keine Aenderung ein. 

— Der Gouverneur von Südweſtafrika, 
Oberſtleutnant Leutwein, wird dem Ber- 
nehmen nach im Frühjahr mit Urlaub hier 
eintreffen. Da er im Mai 1898 nach dem 
Schutzgebiet zurückgekehrt iſt, hat er nach 
dreijährigem Aufenthalt dort Anſpruch auf 
Heimathsurlaub erworben. 

— Der freikonſervative Laudtagsabgeord⸗ 
nete Kühlwein v. Rathenow ift am Montag 
auf ſeinem Rittergute Wutſchdorf im Alter 
von 60 Jahren geftorben. ; 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
eine Verfügung des Reichskanzlers Be- 
treffend die Ausübung der Gerichtsbarkeit 
in den Schutzgebieten Afrikas und der 


Sitdjee. 

— Die Errichtung eines  befonderen 
Oberpräſidiums für Berlin ſcheint offizi- 
öſen Meldungen zufolge jetzt ernſtlich in die 
Wege geleitet zu werden. Der Plan eines 
felbfiftindigen Berliner Oberpräſidiums 
wurde ſchon früher eifrig erörtet, jetzt ſoll 
er ſo weit gediehen ſein, daß eine dies⸗ 
bezügliche Geſetzesvorlage in Vorbereitung 
iſt. 

— Die König Friedrich - Stiftung zur 
Jubelfeier des 200 jährigen Beftehens des 
Königreichs Preußen, welche zur Beſchaffung 
billiger Wohnungen beſtimmt iſt, wurde vom 
Stadtverordneten⸗Ausſchuß mit folgendem 
Zuſatzantrag des Stadtv. Prof. Mommſen 
genehmigt: Die Stiftung hat den Zweck, 
den minderbemittelten Einwohnern der Stadt 
Berlin bei Erlaugung billiger und geſunder 
Wohnungen behilflich zu ſein. Sie kann 
insbeſondere Unternehmungen, die den Bau 
von kleinen, billigen und geſunden Wohnungen 
für die Bevölkerung der Stadt Berlin in 
gemeinnütziger Weiſe fördern wollen, in gee 
eigneter Form Beihilfen zur Erreichung 
dieſes Zweckes leiſten. Sie kann ferner 
ihre bereiten Mittel dazu verwenden, um 
die minderbemittelten Bewohner der Stadt 
Berlin vor Wohuungsloſigkeit zu ſchützen. 

— Ein preußiſcher Lehrertag ſoll im 
Laufe des Jahres 1901 einberufen werden, 
da verſchiedene Schul⸗ und Lehrerfragen 
allgemeiner Erörterung bedürfen. 

— Die kirchlichen Mitternachtsfeiern zum 
Jahresſchluß bürgern ſich immer mehr ein 
und erfrenen ſich ſteigenden Beſuchs. Früher 
wurden die Andächtigen nur an drei Stellen 
um die Mitternachtsſtunde zuſammengerufen: 
in der Brüdergemeinde, im evangeliſchen 
Vereinshauſe und in der Bethlehemskirche; 


ch diesmal ſammelte man ſich in 14 Kirchen 


und Sälen. Der Audraug war faſt überall 
außerordeutlich groß. 

— Ein Guadengeſcheuk von 21 500 Mk. 
hat der Kaiſer aus feinem Dispoſitionsfonds 
der evangeliſchen Gemeinde zu Zerbau 
Glogau zum Baue eines neuen dreiklaſſigen 
Schulhauſes mit drei Lehrerwohnungen über⸗ 
weiſen laſſen. — Eine Summe von 27 000 
evangeliſchen Kir⸗ 
chengemeinde zu Braubach a. Rh., als Bei⸗ 
hilfe zu den Koſten für den Bau einer neuen 
Kirche überweiſen. 

die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der 

Pariſer „Soleil“ meldete aus Berlin, Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer feien von einem Adju⸗ 
tanten des Sultans zwei Kavallerieſäbel, 
zwei Degen und zwei Reitgerten als Weih⸗ 
nachtsgeſchenk überreicht worden. Wir können 
feſtſtellen, daß an dieſer Meldung kein wahres 
Wort iſt. 


— Ning der Kaltwerke. Zur Erzielung] d 


höherer Preiſe haben ſich die Beſitzer von 
Kalkwerken in Sachſen und Thüringen zu⸗ 


ſammeugethan und haben unter dem Namen Mäch 


Verein ſächſiſcher und thüringiſcher Kalfpro- 


lift jedoch ſchwer. 


duzenten -etue Konvention abgeſchioſſen, die 
infolge erhöhter Produktionskoſten, ſteigender 
Löhne und hoher Kohlenpreiſe vom 1. Januar 
1901 ab die Preiſe für Kalk nicht unweſeut⸗ 
lich erhöht hat. 

— Es beſtätigt ſich, daß gegen Juſtiz⸗ 
rath Dr. Sello und Rechtsanwalt Dr. Wert⸗ 
bauer nunmehr die förmliche Vornnterſuchung 
wegen Begünſtigung eingeleitet ift. Da es 
ſich hier nicht um eine disziplinare, ſondern 
um eine kriminelle Verfehlung handelt, ſo 
haben fich, ſofern Anklage erhoben wird, die 
Augeſchuldigten vor der Strafkammer zu 
verantworten, von der wohl kaum eine ſo 
milde Auffaſſung zu erwarten iſt, wie ſie bei 
der Anwaltskammer den Standesgenoſſen 
gegenüber vielfach vorausgeſetzt wird. 

— Die Handwerkskammer für Berlin und 
den Regierungsbezirk Potsdam umfaßt ins- 
geſammt 55 718 Betriebe (bezw. Meiſter) mit 
74 206 Geſellen und 22 928 Lehrlingen. 

Leipzig, 31. Dezember. Dem Vernehmen 
nach ſoll demnächſt ein ſozialdemokratiſches 
Zeitungsunternehmen ins Leben gerufen 
werden, das der „Leipziger Volkszeitung“ 
Konkurrenz zu machen beſtimmt iſt. Bis 
dahin fol die Leipz. Volksztg.“ für ihr 
Vorgehen gegen die Setzer durch Entziehung 


von Abonnements und Snferaten in ans- 
giebigſter Weiſe beſtraft werden. 
Leipzig, 3. Januar. Die diesjährige 


Garnbörſe zur Neufahrsmeſſe findet in den 
Räumen der „Leipziger Börſenhalle am 11. 
Jaunar ſtatt. 

Darmſtadt, 2. Januar. Die großherzog⸗ 
lichheſſiſche Regierung hat dem Vernehmen 
nach heute 15 Millionen 31, prozentige 
Staatsanleihe an ein Konſortium, beſlehend 
aus der Dresdener Bank⸗Berlin, der deutſchen 
Effekten⸗ und Wechſelbank und dem Bank⸗ 
hauſe L. und E. Wertheimber⸗Frankfurt a. M., 


begeben. * 

Köln, Der „Kölniſchen 
Volksztg.“ zufolge haben die Webereien 
Rheinlauds und Weſtfalens die Bildung 
eines Verbandes weſtdeutſcher Leinen⸗ 
Halbleinen⸗ und Gebildwebereien, ſowie 
gleichzeitig zur Durchführung einer noth⸗ 
wendigen Preiserhöhung eine allgemeine 
Betriebseinſchränkung beſchloſſen. 

Eſſen, 3. Fannar. Außer feiner Arbeits⸗ 
penſionskaſſe ſchenkte Geheimrath Krupp 
auch der Beamtenpenſionskaſſe und dem 


2. Januar. 


Fonds für den Bau von Arbeiterwohnungen 


je eine halbe Million, im ganzen alfo 1½ 
Millionen Mark. : 

Huſum, 2. Jannar. Amtlich wird gee 
meldet: Die Dampfſchiſffahrten zwiſchen 
Hoyerſchleuſe und Sylt ſind niedrigen Waſſer⸗ 
fiandes und Eiſes halber bis auf weiteres 
eingeſtellt. ; 

— AAA AAA — 


Ausland. 


Bern, 31. Dezember. Der Bundesrath 
bezeichnete als Vertreter der Schweiz für 
den ſtändigen Schiedsgerichtshof im Haag 
den Präſidenten des Juſtituts für inter⸗ 
nationales Recht, ſchweizeriſchen Gefandten 
in Paris Lardy, ferner den Univerſitätspro⸗ 
feſſor Nationalrath Hilty in Bern, endlich 
den Bundesrichter Rott, gegenwärtig Präſi⸗ 
dent des Bundesgerichts in Laufanne. 

Rom, 2. Januar. Die amtliche Ankün⸗ 
digung des Familienereigniſſes, welches das 
königliche Paar im Mai erwartet, wird ver⸗ 
muthlich noch im Jannar erfolgen. 

Rom, 3. Jannar. Die Prinzeſſin Kle⸗ 
mentine von Koburg, die Mutter des Fürſten 
von Bulgarien, die im Alter von 84 Jahren 
ſteht, ift au Bronchitis erkrankt. Die Brine 
zeſſin hat ſich in Rom bei der Feier des 
Jubiläumsjahres in den Kirchen erkältet. 

Breit, 3. Januar. Juſolge dichten Nebels 
wurde heute früh 8 Uhr der Torpedo⸗ 
Kreuzer „Fleurus“ in der Hafeneinfahrt von 
Breſt vom Kanonenboot „Menhir“ anges 
rannt. Der Kreuzer „Fleurus“ erlitt an 
zwei Stellen ein Leck von 5 bezw. 2 
Metern. Die Beſatzungen beider Schiffe be⸗ 
fanden ſich im Augenblick des Unfalls auf 
Deck. „Fleurus“ wurde dank ſchneller Hilfe⸗ 
leiſtung über Waſſer gehalten; ſeine Havarie 

Von den Beſatzungen tft 
niemand verletzt. 


Belgrad, 2. Januar. Oberſt Joſef Si⸗ 
mouovitſch, techniſcher Leiter der geo⸗ 
graphiſchen Abtheilung im Kriegsminiſterium, 
iji wegen Geldunterſchlagung verhaftet. 

Konſtantinopel, 31. Dezember. Die Rous 
trakte betreffend Renovirung und Armirung 
des türkiſchen Panzerſchiffes „Aſſar⸗ i⸗tewfik“ 
auf der Germaniawerft in Kiel ſind unter⸗ 
zeichnet worden. ; 


a) 
Zu den Wirren in China. 
Der Gräfin Walderſee iſt am 1. * 

folgendes Telegramm ihres Gemahls aus Peking 

zugegan eu: 


Peking werden nach dem „Berl. Lokalanz.“ erſt 

Cennik nachdem ebenſo wie die Note der 
ächte, auch die Antwort der chineſiſchen Regier 

rung, daß fe die Präliminarien annimmt. 


« 


„Endlich Ausſicht auf Frieden. 
u ` 
Die definitiven Friedensverhaudlungen in 
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728,80 Mk.; die Schlachthauskaſſe in Einnahme 
mit 11 761,98 Mk, in Ausgabe mit 1155064 ME., 
Ueberſchuß 21134 Mk. und die Gasanſtaltskaſſe in 
Einnahme mit 40 275,59 Mk., in Ausgabe mit 
„d. MiB.: In einer heute abgehaltenen Zu⸗ 3401,77 Mk., Ueberſchuß 5673,82 Mk. Zum Schluß 
ſammenkunft der Geſandten wurde beſchloſſen erkannte die Verſammlung die Dringlichkeit des 
auf Fragen der chineſiſchen Regierung inbetreff Magiſtratsantrages betr. Anlegung der aufzu- 
der Forderungen der Mächte nicht zu autworten. nehmenden Anleihe von 450000 Mk. als Depot bei 
ſolange die chineſiſchen Unterhändler deren An⸗ der preußiſchen Bentral⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſell⸗ 
nahme nicht in aller Form unterzeichnet haben. ſchaft gegen Gewährung von 4 Proz. Zinſen für 
Juzwiſchen werden die en cas ea ue = A + d. e bis 5. April d. Fs. au 
Í bereiten, in welcher auseinaudergeſetzt und ſtimmte dieſem Antrage zu. 
ic, bons: Januar. (Bld glia) geſtorben) ift 


völkerrechtliche Form erhalten hat. Daran wird 
augenblicklich gearbeitet. 

Die Londoner Abendblätter vom Donnerftag 
re ein Telegramm aus Peking vom 


wird, was nach ihrer Meinung zu geſchehen hat ng, 2. 
in ber Sache ber Beſtrafungen oder ſonſt, um der prakkiſche Arzt Dr. Neſſelmaun von bier. 
die Ausffihrungen der geſtellten Bedingungen zu Am 1. Weibnachtafeiertage begann er zu 


kränkeln; ein älteres Leiden (Schwindelanfälle 
die infolge von Nifotinvergiftung vor zwei 
Jahren einſetzten) machte ſich wieder bemerkbar, 
infolgedeſſen er zu Nenjahr einen Erholungsort 
im Süden aufſuchen wollte. Dazu ſollte es nicht 
mehr kommen; im beſten Mannesalter wurde er 
abberufen. 


chern. 

Der eugliſchen Nenjahrsparade in Peking 
wohnte nach der ,Ball- Mal- Gazette“ Graf 
Walderſee im Gegenſatz zu dem britiſchen Geue⸗ 
ralkommando, das zu der dentſchen Weih- 
nachtsparade keinen Offizier entſandt hatte, per⸗ 
ſönlich bei und brachte ein Hurrah auf die 
Königin aus. Eine in Newyork eingetroffene De⸗ Danzig, 3. Jannar. (Herr kommandirender Ge⸗ 
Be beiagt, daß bei der engliſchen Truppen⸗ neral v. Senge) kehrt heute aus Berlin hierher 
chan, zu der die übrigen Nationen Vertreter ent⸗ zurück. 
fandt hatten, die Frauzoſen nicht vertreten Königsberg 2. Jannar. (Das friſche und das 
waren. kuriſche Haff) ſind durch den plötzlich eingetretenen 

Beim Salutſchießen am Nenjahrstage foll|ftarken Froſt, wie Fiſcher berichten, bis auf einige 
nach einer in London eingetroffenen Meldung aus] größere Stellen in der Mitte . —. Seit 
Tientſin in Peitang ein Geſchütz explodirt fein, | heute üben die Fiſcher den Kaulbarsfang bereits 
wobei fünf Deutſche auf der Stelle getödtet und in einer Entfernung von 300 Meter vom Lande 
N euer; oe oa auf der Eisdecke aus. 

uf tödtlich. An amtlichen Stellen nach dem : — 
Lokalanz.“ von einem ſolchen Unglücksfall nichts Lokalnachrichten. 
befannt. Keine der bis Donnerſtag eingetroffenen Thorn, 4. Januar 1901. 
— Durchreiſe.) Der Großherzog von Heſſen 


cn „läßt 5 — zu, bab — 
2 rsfeier uuſerer ruppen in alien | paſſirte hente Nachmittag um 4 Uhr 2 Min., von 
in jo beklagenswerther Weiſe getrübt worden] Berlin kommend, in einem beſonderen Schlafwagen 
wäre. des D⸗Zuges 55 den biefigen Hauptbahnhof, um 
Ueber Ordensauszeichnungen, die deutſchenſſich zunächſt nach Pekersburg zu begeben. Das 
oo preg ges maa 91 Bale Ipätere Biel ber Reiſe foll Livadia fein, Bekannt 
rer aten t u Y r nd, li . 
macht ein Berliner Blatt folgende Angaben: ou I. FC 
— (Militäriſches.) Nach hoher An- 


Generalmajor von Höpfner erhielt den Rothen 
ordnug follen fih die Fußartillerie⸗, Pionier⸗ 


. A er ni ai et 
„Höpfner bat am 29. Dezember auf dem und Ingenieur⸗Offizlere eines Lehrganges der 
ohbbampfer „Irene“ die Heimreiſe angetreten.) vereinigten Artillerie⸗ und Ingenieurſchule jedes 
Brine bat der aifer in Anerkennung der von Jahr entweder nach Graudenz oder nach Thorn 
59 und Maunſchaften des Expeditions- begeben, um dort die modernen Panzerbefeſti⸗ 
orp2 der Marine⸗Juſauterie in den Gefechten | gungen zu beſichtigen. Es handelt fidh in dieſem 
bei Liang-tfiaug tin und Nantuang⸗Mönn be. Jahre um die Reise von 82 Offizieren. 
wieſenen Tapferkeit und Ausdauer weitere reiche — Landwehrverein.) Geſtern Abend fand 
im kleinen Saale des Schützenhauſes die dies⸗ 


Auszeichnungen verliehen, darunter den Kronen⸗ 

orden dritter Klaſſe mit Schwertern den] monatliche Hauptverſammlung ſtatt, an der ſich 

Majors von Madai, von Kronhelm und von] die Mitglieder zahlreich betheiligten. Der zweite 

Glaſenapp. Vorſitzende eröffnete urit einem Neufahrsgruß die 
Die franzöſiſche Expedition des Generals Verſammlung, ging dann zu einem längeren Bor- 

Baillond, der nach Schingtingfu abgegangen war, trage über das 200 jährige Beſtehen des König- 

reichs Preußen über und ſchloß mit einem drei⸗ 


um dem dart von regulären chineſiſchen Truppen 
bedrohten Oberſten Guillet zu Hilfe zu kommen, maligen Hoch für unſeren Kaiſer. Zwei Kameraden 
ſind aufgenommen und vier Herren haben ſich zur 


ft nach einem Pekluger Telegramm der „Agence 
Anfnahme gemeldet. Das Andenken des ver⸗ 


Havas” jetzt beendigt. Die Chineſen haben ohne 
ſtorbenen Kameraden Miſchke wird durch Erheben 
von den geehrt. Der vom Saffenführer 
erſtattete Kaſſenbericht ergiebt einen Beſtand von 
1040 Mk. In den Rechnungsansſchuß werden die 
Kameraden Menke, Konopka und Banſe und zu 
deren Stellvertretern die Kameraden Brandt, Bunk 
und Scharlee gewählt. Das Einziehen der Bei⸗ 
träge ſoll in der bisherigen Weiſe ſtaltfinden. Die 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät, verbunden 
= — — 27 auf ae 26. no 
u 1 im Viktoriagarten feſtgeſetzt. nladungen können 
er n F von Bolo während des türkiſch⸗ nur in beſchränkter Weiſe (junge Herren) entgegen- 
ore “ped Krieges. Die Miſſion beſteht ans | genommen werden, letzter Termin für dieſelben 
Me ptitatiedern und foll den Zweck haben, den] 19. d. Mts. Den Kameraden, welche durch frei 
free Manen in Ching ein Zeichen des Intereſſes willige Beiträge, Verkauf von Zigarrenabſchnitken 
alißen ligibſen Oberhauptes, des Sultans, als] die Weihnachtsbeſcheerung an arme Kinder haben 
A eben, ines rai Geier, au — — 1 a —— 
y > 5 ein fiir die reiche Spende an Wall- und anderen 
Provinzialnachr ichten. Nüſſen ſowie Zuckerſachen wird vom Vorſitzenden 
$ Eulmfee, 3. Jannar. (Die Stadtverordneten -] der Dank des Vereins ausgeſprochen. Nach Schluß 
verſammlung) hielt heute ihre zweite Sitzung im] des geſchäftlichen Theiles hielt Kamerad Polizei- 
neuen Saale und die erſte im nenen Jahre ab, ſergeant Drygalski einen Vortrag über ſeine Erleb⸗ 
an welcher 21 Mitglieder und vom Magliſtrat die | uiffe vor Apia auf S. M. S. „Olga“. Herr Drhgalski 

Herren Bürgermeiſter Hartwich und Rathsherr 


Ulmer theilnahmen. Die wiedergewählten Stadt⸗ 
beroroncten Herren Ackerbürger Sobiecki, Maler- 
meiſter Reinhold Franz, Drogenbefiger Kwie⸗ 
cinsti, Kaufmann Sternberg, Fleiſchermeiſter E. 
Lindemann, Kaufmann Wittenberg, Rentier Oskar 
Welde, Buchhalter Henjel und Maſchinenmeiſter 
Sachs wurden durch Herrn Diirgermeifter Hart- 
wich von nenem eingeführt, verpflichtet und auf 
die von ihnen wieder übernommenen Pflichten hin⸗ 
gewieſen. Nachdem der Herr Stadtverordneten⸗ 
vorſteher einen Bericht über die Geſchäfte der 
Verſammlung im verfloſſenen Jahre 1900 erflattet 
atte, wurde zur Neuwahl des Bureaus geichritten. 
Hierzu übernahm das älteſte Mitglied, Herr Ren⸗ 
tier Anguſt Bertram den Vorſitz und brachte in 
erſter Reihe ein Hoch auf den Magiſtrat aus Bei 
den darauf vollzogenen Wahlen wurde der lang- 
jährige Vorſteher, Herr Rentier Welde mit 20 
Stimmen, der ſtellvertretende Vorſteher Herr Fa⸗ 
brifdireftor Berendes mit 20 Stimmen und der 
erſte Schriftführer, Herr Kaufmann Wittenberg 
Mit 18 Stimmen wiedergewählt. Die Wahl des 
die ten Schriftführers wurde ausgeſetzt und erft 
e dab! eines Rathsherrn an Stelle des zum 
x agrazbneten gewählten Herrn Mühleugntsbeſitzer 
er vollzugen. Es erhielten Stimmen: Herr 


Senini b Slutt erpriffert, n 
ie „Times“ meldet au vom 81. 
Zwiſchen Rußland und “shina ift 1 
Tebereintommen abgeſchloſſen bezüglich der mi- 
litäriſchen Beſetzung der Provinz Fengtien in der 
Mandſchurei durch die Ruſſen und der 
Wiederaufnahme der Zivilverwaltung der Pro⸗ 
ne die Chineſen unter ruſſiſcher Ober 
oheit. 

Zum Chef der türkiſchen Miſſion nach China 
it Enver Paſcha ernannt worden, der K 


war von ſo lo Humor gewürzt, daß jeder- 
mann geipannt ſeinen Ausführungen folgte. Vor⸗ 
züglich ſchilderte er den Untergang der Schiffe 
„Eber“ und „Adler“ vor Samoa und die Rettun 
der „Olga“. Der Vorſitzende ſprach nach Schluß 
des etwa ¼ſtündigen Vortrages, der allgemein 
beſonderen Beifall fand, dem Redner den wärmſten 
Dank der Vereinsmitglieder aus. Geſchloſſen 
wurde die Verſammlung gegen ¼11 Uhr. 

— Gur Witterung.) Mit ſeiner Wetter⸗ 
prophezeiung für den Jaunar hat ſich Falb doch 
etwas verrechnet. „Vom 1. bis 4. Jauuar regne⸗ 
riſches Wetter bei verhältnißmäßig hoher Tempe- 
ratur. Vereinzelt treten Schneefälle ein“, ſagt 
Herr Falb. Doch hat der Winter mit dem denk⸗ 
bar trockenſten Wetter und einem Temperature 
umſchwung vom Warmen zum Kalten eiugeſetzt, 
wie wir ihn nur ſelten erleben. In der vergange⸗ 
nen Nacht waren wieder 19 Grad C. unter Null 
zu e Zum Bun i ails, 7 es iebt 
zu kalt ift, wollen wir mittheilen, daß Haparanda, 
berg d ee 14, Herr Gutsbeſitzer Herz⸗ wober wig u bestehen, an twee pe 

; a ; worden ift. aparanda, die nördlichſte Sta 
Sternberg iſt fomit zum unbefoldeten Rathaherrn Schwedens, meldete am 31. Dezember morgens 
W Uhr 28,1 Grad C., am 2. Jannar 20,8 Grad C. 
und am 3. Jannar vormittags 14,1 Grad C. Kälte. 

— Jagdergebniß.) In Ribenz, Kreis Culm, 
wurden von 19 Schützen 199 Hafen geſchoſſen. 
Saen wurde Herr Leutnant Parlow mit 21 


Polizeiliches.) In polizeilichen Gee 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— Gefunden) ein Arbeitsbuch des Arbeiters 
Alexander Witorski im Polizeibriefkaſten, ein anc 
ſchelnend goldener Ring gezeichnet A. S. in ber 
Mellienſtraße. Ein weißer Hund mit ſchwarzen 
Flecken ift zugelaufen bei Drunſchkowski, Culmer- 
ſtraße 10. Näheres im Polizeiſekretariat. 


die Zahlung von 10000 Mk. au den Kreis, wenn 
ie Hauptſtraße mit ſchwediſchen Granitſteinen 
gepflaitert wird, einverſtanden mit dem Zuſatze, 
aß die Straße vom Bahnübergange bis zur Eine 
Saltdung des Browina'er Weges der Stadt von 
eiten des Kreiſes im guten baulichen Zuſtande 
10608 hen werden muß und daß die Zahlung der 
dation N. aus dem bewilligten Fonds zu Kanali⸗ 
die Berje: Zwecken erfolgt. Ferner genehmigte — (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Eutſchämmlung die Zahlung einer einmaligen] Weichfel bei Thorn am 4. Qatar früh 0,88 Mtr. 
ende von 180 Mk. an den Kaufmann fiber 0. — Der Eisſtand reicht jetzt bis Fordon; 

majfiven Banned zuſen für das Einrücken des unr einige offene Stellen find auf der Strecke 
en des D in der Culmer Straße zur Ver-|Thorn-Fordon noch. Von unterhalb Fordon 
Nach Prüfun dargerſteiges um 80 Zentimetern.] herrſcht noch Eistreiben. Von der Unterweſchſel 
> 5 a er Beantwortung der gegen die wird gemeldet, daß ſich unterhalb Einlage kleine 
gg nung Be 1899 gezogenen Erinerungen | Eizftopfungen gebildet haben, an deren Beſeitigung 
rg er Jahresrechnung Decharge ertheilt. die Eisbrechdampfer „Weichſel“, „Drewenz“, 
Pane e eee 
; „Auf der i i in⸗ 

in Ausgabe mit 180 318,83 Mk., blieb Ueberſchuß! getreten. ogat iſt Mittwoch Mittag Eisſtand ein 


i Moder, 4. Fannar. (Verſchiedenes.) Eine 
gemeinſame Sitzung der Gemeindevertretung und 
des Schulvorſtandes findet im Beiſein des Herrn 
Kreisſchulinſpektors Profeſſors Dr. Witte am 
Montag den 7. Fanuar d. $3. nachmittags 4 Uhr 
im Gemeindehauſe hieſelbſt ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung Htebt: Berathung und Beſchlußfaſſung 
fiber einen Antrag der Hauptlehrer und Lehrer 
an deu hieſigen Volksſchulen um Aufbeſſerung 
ihrer Beſoldung. — Der Arbeiter Karl Liedtke 
von hier Thalſtraße Nr. 7 wurde am heiligen 
Abend, als er mit feiner Fran nach Hanfe ging. 
in der Nähe des Biktoriagartens von einem Nad- 
fahrer, der in eiligem Tempo auf dem Bürger⸗ 
fteige ohne Laterue daß infuhr, angerempelt. Liedtke 
ſtürzte hin und brach hierbei ein Bein. Leider 

elang es nicht den Namen des Radfahrers, der 
chleunig davoufuhr, feſtzuſtellen. — Im Monat 
November v. 38. find un Schlachthauſe für Thorn 
und Mocker von hieſigen Fleiſchern geſchlachtet 
worden: 136 Stück Groß⸗, 228 Stück Kleinvieh und 
578 Schweine. An Gebühren ſind hierfür an die 
Schlachthauskaſſe gezahlt worden: 544 + 182,40 + 
1213,80 = 1940,20 Mk. — Am 27. Dezember v. Js. 
fand eine Revifion der Drogenhandlung von Baner 
hierſelbſt durch den königlichen Kreisphyſikus Herrn 
Dr. Finger ſtatt. Es wurde alles in Ordnung 


vorgefunden. a 
Briefkaſten. 
P. G., hier. Zum Abdruck nicht geeignet. 


Neueſte Nachrichten. 

Poſen, 4. Januar. Der „Reichsanz.“ 
meldet die Ernennung des Poſtraths Köhler 
hierſelbſt zum Oberpoſtdirektor. 

Berlin, 8 Januar. Dem Direktor der 
Hamburg ⸗amerikaniſchen Packetfahrtgeſell⸗ 
ſchaft, Ballin, wurde der Adel verliehen. — 
Das Konkurrenz- Ausſchreiben für das 
Richard Waguer⸗Deukmal im Thiergarten 
wird demnächſt veröffentlicht werden. 100 000 
Mk. ſind für die Herſtellung ausgeworfen. 


— Exkapitän Dreyfus ſoll nach einer 
Meldung der „Oberelſ. Landesztg.“ in 


Mühlhauſen t. E. beabſichtigen, dort Wohnſitz 
zu nehmen. Er habe bereits 
ſtück erworben. 

Hamburg, 4. Jannar. Der Kaifer ift 
um 10½ Uhr vom Dammthor⸗Bahnhof ab- 
gereiſt. 

Weimar, 4. Januar. Bulletin von Hente 
früh. Am 3. abends ſind keine Fieberer⸗ 
ſcheinungen mehr eingetreten. Auch Huſten 
und Auswurf find faſt geſchwunden. Die 
objektiven Zeichen einer Entzündung in den 
betroffenen Lungentheilen find ausgeglichen. 
Die Schwäche iſt unvermindert. 

Darmſtadt, 3. Januar. Der Großherzog 
und die Großherzogin ſind heute Abend 
8 Uhr nach Petersburg abgereiſt. 

Brig, 3. Jauuar. 
Nachtſchicht war im ganzen Bezirke normal. 

Porto Ferrajo, 3. Jannar. Heute ſind 
nahezu 2000 Minen⸗ und Fabrikarbeiter in 
den Ausſtand getreten. Bis jetzt ſind keine 
Ruheſtörungen vorgekommen. 

Paris, 4. Jauuar. Wie 


Blatt meldet, ift unter den Mannſchaften des |B 


britiſchen Admiralſchiffes „Barfleur“ eine 
Menterei ausgebrochen. Die Manuſchaften, 
welche ſich darüber beſchwerten, daß fie von 
der in Peking gemachten Bente nicht den 
ihnen zuſtehenden Autheil erhielten, hätten 
die Kanonen und Laffetten ins Meer ge⸗ 
worfen und einen Offizier verwundet. 50 
Meuterer wurden verhaftet. 

London, 4. Januar. Die Morgenblätter 
melden aus Prätoria vom 2. d. Mts.: Dort 
iſt ein Friedenskomitee gegründet worden, 
welches aus vier ehemaligen Mitgliedern 
des Volksraad und dem Bruder des Generals 
Cronje beſteht. Das Komitee ſoll die im 


Felde ſtehenden Buren mit der thatjächlichen | Pf 


Lage bekannt machen, namentlich über die 
Abſicht Lord Kitcheners, die ſich ergebenden 
Burenfamilien mit allem Hab und Gut in 
Lagern in beſonderen Diſtrikten unterzu⸗ 
bringen und nuter militäriſchen Schutz zu 
ſtellen. Lord Kitchener legte perſönlich dem 
Komitee ſeine Pläue dar. 

Petersburg, 4. Jauuar. 
trifft am 2. oder 3. Jaunar in Petersburg 
ein, von wo er ſich nach Zarskoje⸗Selo 
begiebt. In Moskan ift wegen anhaltenden 
eek, nur ein kurzer Aufenthalt gee 
plaut. 

Petersburg, 4. Jannar. Die Kommiſſion 
zur Verhütung und Bekämpfung der Belt 
theilt mit, daß in dem Dorf Wladimirowka 
im Gouvernement Aſtrachan vom 17. No⸗ 
vember bis 16. Dezember in einer Bauern⸗ 
familie 9 Perſonen geſtorben ſind. Es ſind 
alle Maßregeln zur Bekämpfung der Epi⸗ 
demie ergriffen worden. Gegenwärtig be⸗ 
finden ſich in Wladimirowka 4 Kranke. 

Kapſtadt, 3. Januar. Die britiſchen 
Truppen haben Jagersfontein und Faure⸗ 
ſmith geräumt, um ſich konzentriren zu 
können. Die britiſchen Bewohner beider 
Orte wurden nach dem engliſchen Lager bei 
der Edenburg⸗Road Station geſchafft. Die 
Zurſſckziehung der Truppen von fo entlege⸗ 
nen Ortſchaften nach einem Sammelpunkt 
ſetzt die Behörden in den Stand, ſowohl mit 
ihren Streitkräften, wie mit den Transport- 
mitteln ſparſamer umzugehen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heine. Wartmann in Thorn. 


ein Grund⸗ ¢ 


Die Anfahrt zur $ 


ein hieſiges Milch 


Kaifer Nieolaus |= 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
4, Jan. 3. 


Tend. Fondsbörſe: 


Nuſſiſche Banknoten b. Kaſſa 216—25 216 30 


Warſchan 8 Tage. . 


Oeſterreichiſche Banknoten . | 85--00 | 85-05 
Preußſſche Konfols 3 Y . . | 87-40 | 87-60 
Preuß de Sonjol3 3¼ Ye . | 97—10 | 97-80 
reußiſche Nouſols 3, Y. . | 97-10 | 9—25 
entie papam 3), . | 87-60 | 87—80 
Deut de Reichsanleihe 9 e 97—30 | 97—50 
We be 3° nent. 84—40 | 84-20 
WeſtbrMfandbr.5½ñ% „ » | 94-30 | 94—30 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . | 9 - 30 | 95—40 
ide wjuibortefe 4,9 | 97-50 17-00 
olniſchr Pfandbriefe 4½% | N - 5 
rk. 1% ae g . » » | 26-35 | 26-50 
Italieuiſche Reute % . . | 95-20 | 95—30 
Numän. Neute v. 1894 4% . | 74-00 | 73-90 
Diskun. Kommarddit⸗Auchelle 176 —25 1177-59 
Gr. Berliner: Strakenb- Wet. 4210—00 [210—00 
Harpener Bergw.Vítlien . . 69 30 1171—00 
Laurahütte⸗Aktien. . 192-10 }194—00 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . [t16 -25 |116-00 
Thorner Stadtauleihe 3¼½ % — — 
Weizen: Loto in Newy. März.. 81! 827 
Spiritus: Wer lolo. . . 44—70 | 44-50 
Weizen Fannar . . e.s e — ST 
= tai s . . . o . 15975 [160—00 
FR Juli e e » [161—650 [162—O8 
oggen ANNAL e . 2 e o — — 
> ato... 141-50 1142-00 
5 Juli . 141 —50 14200 


Bank⸗Diskont 5 pt. 


Lontb 


ardzinsfuß 6 pet. 


Privat⸗Diskont 3 pt., London. Diskant 5 PEE, 
(Getreidemarkt.) 


vom Freitag, 4. Jaunar. 
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má tg beſchickt 


29 


Es koſteten: Kohlrabi Pf. pro 
Mandel, Rotbtobl 10-30 Pf. pro Kopf, 
Blumenkohl —— o Kopf, Wirſingkohl 


— Fi. pr 
10-20 Pf. pro Kopf, Weißkohl ! 


0—25 


Bi. pro Kopf. 


Radieschen 0 Pf. pro Bund, Spinat —,— Bf. pro 
Pfund, Peterſilie 10 Pf. pro Pack, Zwiebeln 15—20 


Pf. pro 


Kilo, Mohrrüben 20—30 Pf. pro Kilo, 


Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, Rettig — Pf 
pro 3 Stck., Meerrettig 10—20 Pf pro Stange, 
Wallnüſſe —— Pf. pro Pfd., 


pro Pfd., Birnen 


10—25 Pf. 


Aepfel 
Pf. pro Pf 


De 
Pflaumen — Pf. pro Pfd., — Gánje 3,50—6,09 


Mk. pro Stück, Enten 4,00 bis 5,20 Mk. pro 
Paar, Hühner alte 1,00—1,80 Mk. pro Stück, 
junge 1,09—1,20 Mk. pro Paar, Tauben 60—70 


. Pro 


Paar, Puten 3,50 -6,00 Mk. das Stſick, 


Hafen 0,00 — 0,00 Mk. pro Stück. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom 
Lufttemperatur: — 
bewölkt. Wind: 


Nord 
Vom 3. mittags bis 4. 


oſt 


Freitag den 4. Jauuar, 
19 Grad 


mittags höchſte Teme 


früh 7 Uhr. 
Celf. Wetter: 


peratur — 15 Grad Celſ., niedrigſte — 19 Grad 


Celſius. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 6. Januar 1901. 
Alrſtädttiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr: 


Herr Pfarrer 
farrer 


tachowitz. Abends 6 Uhrt Here 
Jacobi. — Kollekte für die Armen der 


emeinde. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9½ Uhr: 


Superintendent Waubke. 


Abendmahl. 
Garniſon⸗ Kirche: 


kachher Beichte und 
Nachm. 5 Uhr: Pfarrer Heuer. 
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 


Diviſionspfarrer Dr. Greeven. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Derſelbe. 
Reformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dieuſt in der Aula des königl. Gymnaſiums: 


Prediger Arndt. 


Baptiſten⸗Kirche, Heppuerſtraße: Vorm. 9%. und 
achm. 4 Uhr Gottesdienſt. 
Evangel.-Iutherifhe Kirche in Moder: Vorm. 9, 


Uhr: Paſtor Meyer. 


Mädchenschule zu Moder: Vorm. 9 Uhr: Pfarrer 
eie anne ehr Pe nie 
wange e Y zu Podgorz: orm. 2 
Pfarrer Endemann. Nachm. 2 Wor Kinder 


gottesdienſt: Derſelbe. 


Das Tuchverſandhans Guſtav Abicht in 
Bromberg 12, das áltefte Deutſchlands (1846 gegründet), 
verſendet nur an Private ſeine reichhaltige Muſtertollektion. 
1 Poſtkarte genügt zur Beſtellung. 


— 


im Alter von 5¼ Jahren. 
Um ſtilles Beileid bitten 


hofe findet Montag den 7. d. 
der Brücke aus ſtatt. 


Nach langem ſchmerzvollen ; 
Leiden entſchlief ſanft geftern GG 
Abend ½ 11 Uhr unfer innigſt⸗ 
geliebtes Söhnchen 
Alphons 
im Alter von 1 Jahr 10 
Monaten 8 Tagen. Dieſes 
eigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn, 4. Jauuar 1901 


Klemens Westpfahl 


und Frau 
Hedwig geb. Wagner, 


; Die Beerdigung findet am 
Mm Montag Nachmittag ½3 Uhr 
vom Trauerhauſe Neuftädt, 
Markt Nr. 2 aus ſtatt. 


E $ 3 3 
Perfekte Buchhalterin 
und SKorreipsudentin ſucht vom 1. 
April 1900 Stellung. Geſchäftsbücher 
werden zum Ordnen entgegenge⸗ 
nommen. e fe unter L. an 
die Geſchäftsſtelle 

beten. 


Buchhalterin 


geſucht. Angebote unter V. V. au 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


1 ordentlides Kindermädchen 


von fofort oder 15. d. Wits. geſucht. 
Rich. Wegner, 
Seglerſtr. 12. 


Kinderfränlein, 
welches etwas Schneiderei verſteht, nach 
Warſchau bei 25 Mark monatlich ge⸗ 
fucht. Freie Reiſe und Paß. Ange- 
bote unter W. a. d. Geſchäftſt d. Zig. 


Erfahrenes zuverläſſiges Mädchen 
aus beſſerer Familie empfiehlt ſich 
8. kochen u. zeitw. Vertretung der 
Hausfrau. Beaufſichtigung v. Kindern 
und plätten in und außer dem Haufe. 

Auguste Pauluschat, Mocker, 
Bismarckſtraße 7. 
7 : 77 in ee 
Ein junges Madden 
für Tag über geſucht. 
Strehlau. Coppernikusſtr. 15. 


Ein kräftiges Stubenmädchen 
das kinderlieb und zuverläſſig iſt, ge⸗ 
ſucht. Frau L- Kohnert, 
Windſtr. 5. 
Anfwartemädchen geſucht 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 
Sofort geſucht ein 


Buchhalter, 


der im Korreſpondenz, doppelter Buch⸗ 
führung und Reklameweſen firm, mit 
dem Lohnen der Arbeiter vertraut und 
firer Rechner iſt. Schriftliche Aner⸗ 
bieten unter O. 101 an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Komptoirift und Lehrling 


für ein hieſiges Komptoir geſucht. 
Ang. u. A. S. 68 a. d. Geſch. d. Btg. 


Einen Lehrling 


ſucht A. Wunsch, 
Schuh machermeiſter. 


Ein auverläffiger, verheiratheter 
eS Kutſcher SS 


kann ſich zum 15. Januar melden. 
Conrad Schwartz. 
Die allgemeine Ortskrankenkaſſe 
ſucht ein in gutem Banzuſtaude bes 
findliches, mittelgroßes 


Haus u 


zu kaufen und bittet um Angebote. 


Moin Cäxtengrundgtiäeh 


in Mocker, Thornerſtraße 5, iſt unter 
giluftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. Schäfer. 


! E d dad LL Sg 
Ein gut erhaltener, moderner 


Selbſtfahrer 


iſt preiswerth abzugeben bei 
2 4 o B. Dietrich & Sohn. 


Ein Eisſchuppen 


zu vermiethen. 
: Volksgarten. 
Plütterei in Feinwäſche 


wird ſauber ausgeführt zu ſoliden 
Preiſen, auch außer dem Hanfe. 
Tuchmacherſtr. 2, Hof, pt. 


H. Zimny. 
Mauerſtr. 36 
9 Bimmer mit Zubehör zu verm. 


Heute früh entriß uns der unerbittliche Tod 
Leiden unſer liebes Söhnchen, Bruder und Neffe 


Leo 


- Leo Jerusalem, Frau und Kinder. 
Rudak den 4. Jannar 1901. 
Die Ueberführung der Leiche nach dem altſtädt. evang. Kirch 


iefer Zeitung erf. 


or? 
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nach ſchwerem 


Mts., 10 Uhr vormittags, von 


Amtsſtr. 15. 
Fritz Seitz, Töpfermſtr. 


ta. Gpfartoffeln 1a. 


liefert frei ins Haus. 
Amand Müller, 
Culmerſtraße 1, I. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 226. 


200 


$F Naitlinmer 


— 


IA fette Siemon, 


zu verkaufen. 
Neuhof b. Richnau Wpr. 
Ebendaſelbſt 


fette Puten Pi. 70 $ 
Laden und Wohnungen 


in unſerem Neubau — auch die erſte 
Etage, die Herr Rechtsanwalt 
Neumann inne hat — find zum 1. 
April 1900 zu vermiethen. 

Louis Wollenberg. 


Laden 


mit angrenzender Wohnung, in beſter 
Lage der Stadt, zu jedem Geſchäft 


geeignet, vom 1. April zu ver⸗ 
en Wo, fagt die Geſchäftsſt. 
d. Big. 


Laden und kleine Wohnungen 
zu vermiethen. Schuhmacherſtr. 22. 
Zu erfragen daſelbſt 1 Tr. 


Geſucht zum 15. Jannar ein gut 
möbl. Zimmer eventl. auch mit 
Schlafkabinet. Angebote mit Angabe 
des Preiſes unter H. N. an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Zeitung. 


Möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang vom 15. Ja- 
unar geſucht. Nähe Neuſtadt. An⸗ 
gebote unter F. 8. 168 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Zeitung. 4 
Möbl. Y. m. auch ohne VButſchengelaß 
ſof. z. verm. Strobanditr. 20. 

ut möbl. Zimmer zu vermiethen 

e Jakobsſtraße 16, part. 
wei möbl. Zimm. m. guter Penſion 

f. 2 auch 3 Herren billig z. v. 
Schuhmacherſtr. 24, III. 
Ea: möbl. 
Burſchengelaß von ſofort 


oder 


Ride. 
Nummer. 


Part- Wohnung nebit | i 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Im Laufe des Monats Dezember 1900 find Jagdſcheine 


— RES 


Tag der 
Ausſtellung. 


[=] 
1 
cg 
= 


PRIDE E 


a 


ausgeſtellt: 


Name, Stand und Wohnort. 


Henſel, Steuer⸗Jnſpektor, Thorn 
Schoeler, Rittmeiſter, Thorn 

Schulz, Oberleutnant, Thorn 
Beindorff, Fritz, z. Zt. Thorn 

Crohn, Hauptmann, Thorn 

Schmidt, Aug., Wirthſchafter, Treppoſch 


von Zakrzewski, Major, Thorn 
Moldenhauer, Herm., fr. Gaſtw., Thorn 
Donner, H., Amtsrath, Steinau 

von Amaun, General der Juf., Thorn 
Apel, Oberleutnant, Thorn 

Mohaupt, Hauptmann, Thorn 

Berg, Ludwig, Möbelhändler, Thorn 
Kriwes, Stadtrath, Thorn 

Dobberkau, Oberleutnant, Thorn 
Kordes, Fritz, Kaufmann, Thorn 

von der Chevallerie, Hauptm., Thorn 
Szyperski, Marzell, Reſtaurat., Thorn 
Frhr. von Schimmelmann, Leutn., Thorn 
von Krauſe, Oberleutnant, Thorn 
Parlow, Leutnant, Thorn 

Kirſte, Emil, Buhuenmeifter, Thorn 
Kirſte, Friedrich, Buhnenmeiſter, Thorn 
Milde, Leutnant, Thorn 
Szuman, Rechtsauwalt, Thorn 
Laporte, Major, Thorn 
Szyperski, Marzell, Reſtaurat., Thorn 
von Pagowski, Thaddäus, Fug., Thorn 
Dr. Jankowski prakt. Arzt, Thorn 
Tomaszewski, Johann, Kaufm., Thorn 


Thorn den 2. Januar 1901. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Am Montag den 14. Januar d. Js., von vormittags 9 Uhr, 


„ Linden⸗ > 


Thorn den 4. Januar 1901. 


ſpäter zu vermiehen. Schloßſtr. 10. 


Eine herrſchaftliche Wohnung von 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2 Etage, iſt Alt⸗ 


ſtädtiſcher Markt 16, vom 1. April | HA 


zu vermiethen. W. Busse. 


Brückenſtraße 8: 
1 
2 


. Gt, 6 Zimmer mit großem Bus 
behö wd 


r, Preis 750 Mf 


Zu bermiethen, 
Brombergerftraje 60: 


hör mit Badeſtube, im Hochparterre. 
Friedrichſtraßze 10/12: 

1 großer Laden mit anſchließender 

Wohnung von 3 Zimmern und Küche 

und großem hellen Keller. 

1 Laden, mit auch ohne Wohnung. 

Albrechtſtraße 6: 

die von Herrn Hauptmann Briese 

innegehabte 5 zimmerige Wohnung 

von ſofort und vom 1. April die 
hpt., 5 Zimmer 2c. 


Albrechtſtraßze 4: 


1 vierzimmerige Vorder - Wohnung 
in der 3. Etage vom 1. April 


1901. 

Wilhelmſtraße 7: 
. Wohnungen 
mit Zentralheizung vom 1. April 
1901. 1 dreizimmerige Wohnung im 
Souterrain mit Zubeher und 
Heizung von fofort, Näheres durch 
die Portiers. ia 


Gustav Feblauer, 


Verwalter des 


Geräumige Wohnung 


von 5 eventl. 6 Zimmern u. Zubehör 
fofort zu vermiethen Eliſabeth⸗ 


1. April eine Bt, - Wohnung ſtraße 20, u. Näheres im Komptoir 


daſelbſt. 


7 sof Pues 
ATA Wick 
Sl SPs 


herrſchaftl. Wohnung, 


B. Hozakowski. pr 


SOSOBISOBOSOOE0G908OS090B08O8 


2 


1 Wohnung, 4 Zimmer und Bube- è 5 


2 


Schaufenſter⸗Ausſtattung bitte zu beachten. 


Meine 


9984 
E 


Der Magiſtrat. 


pad pat pod pand pab pd pant pmd poed pd dd pd paat „Jahres- 
jagdſchein. 


po — pad 


— 


999993994 


Tagese 
jagdſchein. 
Unentgeltlich. 


— 


pmt pues 


amt pad pd — emt De 


2 d * 72 ” 
2 Weiden⸗ 5 „ 1,24 „ 
8 „ Pappeln⸗ b a 
g „ Sichen n 2 oe " 
" ichten⸗ » „ 0,86 „ 
B. Breunholz: 
2 xm Birkeu⸗Kloben, 
Vs Birken⸗Nundknüppel, 
1 „ Linden⸗Rundknüppel, 
18 „ Pappelu⸗Kloben, 
i e „ Spaltkuüppel, 
Sa „ Rundknüppel, 
Giy „ Stubben, - ; 
18 „ Reiſig UL (Strauchhaufen), 
3 „ Welden⸗Kloben, 
bie tubben, 
1 „ Birnbaum⸗Rundknüppel, 
0,5 „ ğ Stubben, 
28 „ Kiefern⸗Kloben, 
16 „ „ Rundknüppel, 
To $ „ Stubben, 
an Reiſig L, ; ; 
127 Reiſig III. (Strauchhaufen). 


Thorner Koſtüm⸗Bazar. 


Zu dem am 26. Jannar er. ſtattfindenden 


offerire ich 


Kostüme in grosser Auswahl 


leihweiſe, l EP 
Ich liefere komplette Koſtüme mit den dazu gehörigen 


auch käuflich. 


Mützen, Zöpfen, Fächern ꝛc. nach eigeus dazu aus China 


bez 


0 


enen Modellen ſchon von 3 Mark an. 


de 


Soft 


eder Theilnehmer an obigem Feſte kann ſonach f 
zu billigem Preiſe aus erſter Quelle beziehen. 


ein 


Culmerstr. 13. Thorner Kostüm-Bazar Culmerstr. 13. 


S 
4 A E 


— — 


frdl. Wohn. v. 
behör z. 105 u. 96 Mk. v. 1. April 
Ulmer & Kaun’fchen Konkurſes.] d. 33. z. v. Moder, Rayouſtr. 13. 

Die bisher von der Höheren Mad 
cheuſchule innegehabte 
Wohnung (5 Zim. m. 3.) u. eine WMomung⸗ 1. Etage, 
kleinere Wohnung (2 Bim. m. 3.) ift Küche, Mädchenkammer 
vom 1. April 1901 zu vermiethen. 


im. u. Zu⸗ 


herrſchaftl. 


Junkerſtraßſe 6. 


Duplikat. 


ab follen auf dem Gut Weiſthof nachſtehende Holzlortimente 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle ver⸗ 
kauft werden. Verſammlung der Käufer bei der Oberförſterei in 
Gut Weißhof. : 

A. Nutzholz: 
2 Stuck Ahorn⸗Nutzenden mit GE fm. 


2 
4 zu vermiethen. 
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92D9808999+E489009954098H93089000089099034698 


Eine Wohnung, 2 Stuben, Küche 
und Zubehör 200 Mk., 1 Wohnung, 
2 Stuben, Küche und Zubehör 160 
Mk. von gleich reſp. 1. April z. verm. 

Kaſernenſtraße 5. 


v. 5 Zimmern, : 
n. Zu-] Zimmer, helle Küche und Zubehör 
Nah. vom 1. April zu vermiethen. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


behör, vom 1. April zu verm. 
bei Burdecki, Coppernikusſtr. 21. 


$O0LII0IGIIIIIIIIIIIIOIIIIIIIIIIIIAININIISS 


6 

3 Bonnabend, 5. 
$ 

o 

$ 

$ 

54 

o 

Ed 

$ 

2 Unfang 8 Uhr. 

$ Grosses Famil 
> Entree pro 

$ Es laden ergebenft ein 
¢Salzbrunn. 


Wiener Café, Mocker! 


Nur einmaliges Auftreten des berühmten Meiſterſchaftsathleten 


Brasso, 


Deutſch⸗ Amerikaner. 
Zum ersten Male hier! 
300 Mk. Prämie a die bisher uniibertroffenen Leiſtungen 
macht 


Nach der Vorftellung: 


Muſik ausgeführt von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. Nr. 61. 
i Person 25 Pfg. 
Für gute Heizung des Saales iſt geſorgt. 


© 
» 


Sanunr 1901. 


afienöffnung Th Uhr. 
ienkränzchen. 


9696659665805 ZT E T T TTT E05 


Mstr. Brasso. ¢ 


LILII 00402099 90800909990000090 4000000008 
I Wohnung ee den 24. Januar, 


von 6 Bimm. und 3. Bimm. in 

der 1. Etage, bisher von Herrn 

Suftigrath Trommer bewohnt, ift 

zum 1. April 1901 zu vermiethen. 
A. Stephan. 

1 kleine Wohnung, 1. Etage, ſogleich 

zu vermiethen. H. Meinas. 


In meinem Haufe 
Heiligegeiſtſtraße 1 
it vom 1. April eine Wohnung, 3 
Treppen, beſtehend aus 2 Zimmern 
und Küche zu vermiethen. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Mellien⸗ und Wanenftr. Ade 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
2c., zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtr. 50, 


Meine Wohnung 


nebſt Werkſtatt vom 1. April zu 
vermiethen. F. Arndt, Tuchmacher⸗ 
ſtraße 26. Ev. iſt das Haus zu verk. 


Wohnung, 


in der erſten Etage oder parterre, ente 

haltend 2 bis 3 nee, und "Huber 
hör per März, April geſucht. 
Reimann, 

Berlin, Neuenburgerſtr. 8. 


2 Wohnungen: 
1. Etage, 3 Zimmer, Eutree und Küche, 
3. Etage, 2 Zimmer, Küche nebſt Qubeb., 
zu vermiethen bei 
A. Kamulla, Junkerſtraße 7. 


Wohnung, 

3. Etage, 5 Zimmer, Eutree, Küche 
und Zubehör Gerſteuſtraße 16 zu ver⸗ 
miethen. Gude, Gerechteſtr. 9. 


Wohnung, Stube, Kab., Küche, Zur 
behör v. 1. April z. verm. Baderſtr. 5. 


Wahnung, 
Tuchmacherſtraße 5, 1. Etage, 4 
Zimmer mit Zubehör, von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. ; 
Soppart, Bacheſtr. 17, I. 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Zu⸗ 


behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. 


Zu erfragen 
Araberſtraße 14, I. 


III. Etage, 


4 Zimmer mit Zubehör, v. 1. April 


d. Is. zu vermiethen 
Gerechteſtraße 5. 


Wohnung, 


6 Zimmer nebſt allem Zubehör, großem 
Garten und Pferdeſtall, ift Eulmer 
Chauſſee 49 zu vermiethen. 


Wohnungen 


von ſofort oder 1. April zu vermiethen. WA 


Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 


Eine ſeparirt gelegene Wohunng, 4 
Zimmer und Zubehör, Laube, 


[Garten vom 1. April zu vermiethen. 


Mocker, Rayouſtraße 19. 
Wiescimoser. 


Wohnung 


6 des Herrn Generallentu. v. Reitzen- 


Chineſenfeſt E 


stein, Mellienſtr. 103, parterre, zu 
vermiethen. Pishwe. 
Geſucht 
v. 1. April d. 33. für eine alte Dame 
eine kl. Wohnung v. 1 bis 2 Zimmern. 
Angebote a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Wohnung v. 2-3 Bimm. in der 
Stadt v. ruh. Miethern geſucht. Wire 
erbieten u. V. Z. a. d. Geſchäftsſt. d. Big. 


2 Stuben 1. Et. 


Gerechteſtr. 9. 


2 Etage, 


3 frdl. Zimmer, Küche und Zubehör, 
zu vermiethen. 
Hoheſtr. 1, Tuchmacherſtr.⸗Ecke. 


l. Wohnung von gleich ober 1. 
K Gerechteſtr. 27. 


April zu verm. 


a 


Irdl. Wohnung, 2 Zimm. hell. 


Küche, u. v. Ausf. Weichſel, ſowie ein A 


Zimm. z. 1. April z. v. Bäckerſtr. 3. 
B. erfr. unten. 


Pt. = Wohnung 


Bäckerſtraßſe 12. 


Artushof, 8 Uhr abends: 


il. Kiinstler-Concert. 


Tivadar- Tuche, 


K. K. Hof- und Kammer: 
Violin-Virtuos * 
aus London, 
unter Mitwirkung des 


Fil. Mary Olson, 


Pianistin aus Stockholm. 
Auserlesenes Programm. 
Numm. Karten a 3 Mk., Stehplätze 
à 2 Mk, Schülerkarten à 1 Mark 
bei E. F. Schwartz. 


Aig, Dentfäpnntionaler 
38 Handlungs gebilien- 


Verband, Hamburg. 
E Ortogruppe ul 
Sonnabend den 5. Jannar. 


1. Sitzung 


in der „Kulmbacher“ 
(Sub. Schulz). 


Tagesordnung: 

. Einführung des neuen Vorſtandes. 
. Beſprechung zum Gautag. 
Ausgabe ber letzten Nummern der 

„Handelswoche“. : 
„Verſchiedenes. 

Anfang pünktlich 9 Uhr. 
Um zahlreiche Betheiligung erſucht 

Der Vorſtand. 


Gaſthaus „Zur Reuſtadt.“ 


Sonnabend den 5. Jaunar: 
Wursiessen 


(eigenes Fabrikat). 
Von 6 Uhr abends: 


Grütz⸗, Blut- und Zebermurft, 
Von morgens 9 Uhr: Wellfleiſch, 
wozu ergebenſt einladet 


WW. Schüttler. 
Heute, Sonnabend d. 5. d. Mts., 


vormittags: 


Wellfleiſch, 


abends von 6 Uhr ab: 


Wurſteſſen. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
J. Paruszews li. 


Von heute ab, 
jeden Sonnabend 5 Uhr: 


frische Grätz, Blut 
ud Leberwärſtcheg, 


in bekannter Güte. y 
ermana Rapp, 
Schuh macherſir. 17. 


284 AB N - 
Giftfreie Ratentuden 
„Delicia“ vom Apotheker Freiberg, 
Delitzsch, find das ſicherſte Me- 
dikalmittel zur Vertilgung der Ratten 
und Mäuſe. Meufchen, Hausthieren 
und Geflügel unſchädlich. Dreimal 
prämiirt. Doſe 50 Pfg. und 1 Mk. 
in der Königl. privil. Rathsapo⸗ 
theke und dei Anton Koezwara, 
Thorn. 
Veulſcher Glau⸗Areuz Herein. 
Sonntag den 6. Jauuar 1901, 

i nachm. 3 Uhr: 
Gebelsverſammlung mit Vortrag des 

Dolmetſchers 9. Streich t 
im Vereinsſaal, Gerechteſtr. 4, Kuaben⸗ 
ihule, Zimmer 7, pt 


Entyaltfamheitsverein z. „Blauen firen“. 
Sonntag deu 6. Januar er., 
nachm. 3 ½ Uhr: : 
Evbaumigsfinude im Vereinslokale 
Bäckerſtr Nr. 49 (2. Gemeiudeſchule). 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 


ga Das Bankgeſchäft Carl 
E E Heintze, Berlin, Hat 
der Geſammtauflage dieſer Zeitung 
einen Proſpekt über die 7. Berliner 
Pferde-Lotterie, deren Ziehung am 11. 
Januar 1901 ftatifindet, beigelegt, 
worauf hierdurch aufmerkſam gemacht 
wird. 


* wore 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 4 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 5. Jannar 1901. 


— 


ſeitens der Engländer unbeanſtandet zuge⸗ würden etwa 500000 Mk. betragen und durch eine | befanden. Eine große Menſchenmenge betheiligte 
laſſen. * pa aoe Den a Ju. 5 * Be 8 Sarata pci 1 
amig, 3. Januar. (Verſchiedenes.) In der olkemit, 2. Januar. (Amts einführung.) Here 
N En, li Tel geſtrigen Sitzung des Vorſteheramtes der Kauf⸗Landrath von Etzdorff führte heute Abend 6 Uhr 
Lord Kitcheuer in einem amtlichen Telegramm Provinzialnachrichten. mannſchaft wurde Herr Geheimrath Damme zum |unjeren neuen Biirgermeifter Herrn Wippich in 
aus Prätoria vom 2. Jannar nur wenig Golub, 1. Januar. (Ein Jungfrauen⸗Verein)] Vorſitzenden. Kaufmann Emil ee aaa 1. und Gegenwart des Magiſtrats und der Stadtver⸗ S 
tröſtliches zu berichten. Das Telegramm | Hat fic) hier unter Leitung der barmherzigen] Kommerzienrath Stoddart zum 2. Stellvertreter | orduetenverjammlung in fein Amt ein. Ba: 
wimmelt noch dazu von Unklarheiten, wie] Schweſter gebildet. Dieſer veranitaltete zum erſten wiedergewählt. — Auf der ganzen Rogat it beute Kammin i. P., 2, Jannar. (Seine fünffährige i 
He eine über die Kriegslage orientirten] Male einen Familienabend, welcher recht gut be- Eisſtaud eingetreten, desgleichen auf der Weichjel | Schweſter getödtet) hat der nennjährige Sohn des 5 
nem über die Kriegslage ſucht war. Nach einer Anſprache des Herrn von Schmolle ab aufwärts. — Der Musketier Arbeiters Stein in dem Dorfe Trebenow. Der = 
Oberfeldherrn doch nicht paſſiren follten.| Pfarrers Stolte folgten theatraliſche Aufführungen Blum vom 176. Infanterie-Regiment aus Thorn, Knabe war mit dem Schälen von Kartoffeln be⸗ 2 
Ueb nz im Norden giebt das erz 5 i ängen und welcher vor längerer Zeit auf feine Braut einen ſchäftigt, wobei ihm feine Schweſter die Kartoffeln 
eber Ereigniſſe im a der Jungfrauen, abwechſelnd mit Geſängen un E A € A { 
wähnte Telegramm folgende Auskunft: Ge- | Vorträgen. wolte Wicks In er ah geren IK: naß Sd . mew Ae e LEI AT 
: i iſſari „wollte, wird, da er jetzt genejen ift, nach Graudenz | hatte, dem Bruder weiter behilflich zu fein, gerie 
— 5 BE Bar ut Briefen, 2. Jaunar, (Die kommiſſariſche Ver Didiſionsgericht abgeurtheilt dieſer derartig in Wuth, daß er mit dem Meſſer 
ethlehem zu gewinnen, 


rei j i gebracht, um von dem 

waltung der Kreisſchuliuſpektion Schöufee) ift vom a dee IN Sih. Dal Se MI BED ZI 

Pilcher daran verhindert worden und habe Sue a 
Siienbabultredte tt Aus Pommern, 2. Jannar. (Mit der 
terie ſtieß, als fie Kroonſtad verlaſſen hatte, kurz vor Golub mit Steinen, einer Warnungs- Gaſthauſe den 27jührigen Anton Jux. Sohn des ſtalion zur Ausffihrung wiſſenſchaftlicher Feld⸗ 
3 f a 1 el f 1 e 

geringen Verluſten“ die Bahnlinie das bielige Gerichtsgefängniß eingeliefert. die Gebände eingehend beſichtigt. 
ſiren. > a ; 

rr Feier des 18. Fannar ſeitens der Stadt, der Gar- Lokalnachr ichten. 

ittag war die frei f! 


Der Krieg in Südafrika. 
Vom ſüdafrikanuiſchen Kriegsſchauplatze hat 


1. À i zu werden. € : i 
P a g Roffel, 2. Januar. (Erſchlagen.) In dem Dorfe] drang dem Kinde tief in den Magen, und dieſes 
ſich auf Lindley und Reitz (2) zurückziehen (Verſchiedenes.) Auf] Kabienen hat am Heiligen Abend der Kuecht Blog, | tarb am folgenden Tage infolge der Verletzung. 
fifi Eine Abtheilung berittener Zufan-|der Eiſenbahuſtrecke Strasburg- Gollub_ waren | eM, wegen feiner Raufluſt berüchtigter, kaum N i 
müſſen. Eine vor einigen Tagen nachmittags die Schienen 17 jähriger Meuſch, nach einem Trinkgelage im] Ackerbauſchule in Stargard) wird eine Verſuchs⸗ 
auf Widerſtand, es gelang ihr jedoch, „mit] tafel mit Pfahl und einer Eiſenbahnſchwelle jo | Schmiedemeiſters Jux aus Kabienen, mit einem verſuche vereinigt. Ein Kommiſſar des Lande 
i und bebackt, daß, wenn es der H ber, Din as Holz erſchlagen. Blog wurde verhaftet und | wirthſchafteminiſters hat bereits das Terrain und 
ORTEN RR : -f uicht rechtzeitig bemerkt und den Zug zum] in Das B ot 
obue großen Verluſt Südſerfontein zu paſ⸗ Stehen . hätte, ein großes Unglück ge-], Königsberg 2. Jannar, (Feier des Krönungs⸗ æ 
An e E ih Lord Rite jubiläums.) Außer den Verauſtaltungen, die zur 
us der Kapkolonie weiß Lord Kitchener ermittelt. — Heute Nacht gleich nach 2 Uhr ex- F. \ L 

3 eral Williams] tónte die GFenerglocke; es brannte das Eckhaus niſon, der Univerſität u. ſ. w. geplant find, fol] Zur Erinnerung. Am 4. Jauuar 1795, vor 106 
nur folgendes zu melden: Gener - energ aa on un, der „Rön. Hart. Bta.” zufolge, auch noch eine] Jahren, wurde zu Ganan Jakob Grimm gee 


je fii Midde sjam Marfte Nr. 95. Bis M l t | N 
a Die ine willige Feuerwehr noch immer in voller Thätig- weitere Feier ftattfinden, die, mitten aus der boren. In deutſcher Sprache, Litteratur⸗ und 
udlichen s uren zu eſecht. ngia keit; die Arbeit war dadurch ſehr erſchwert, daß Bürgerſchaft hervorgehend, den Charakter einer] Alterthumswiſſenſchaft hat er mit feinem Bruder 
beſetzten Graaf Reinet. die Spritzen eingefroren waren und erſt kochendes Nolksfeſtlichkeit tragen und allen Kreiſen der Wilhelm durch tiefe Forſchung und ſinnvolles Eine 
Nach einer Reuter-Meldung aus Kapſtadt] Wafer aus der Brauerei des Herrn Wodtke, Bürgerſchaft zugäuglich fein foll. Von einem gehen auf das Geſchäfts⸗ und Phantaſteleben der 
vom Mittwoch ift eine Bureuabkheilung in| ſowie aus der elektriſchen Zentrale herangefahren | Komitee wurde einſtimmig die Veranſtaltung eines Völker nene Geſichtskreiſe eröffnet. Mit eminenter 
` A 5 0 werden mußte. Das Feuer fol in der Räucher⸗ allgemeinen Bürgerkommerſes beſchloſſen, der am] Begabung des Geiſtes verband er liebenswürdige 
Glen Harry, einer Station an der Bahu Unj kammer entſtanden fein. Leider find drei Fener- | Sonnabend den 19. Januar abends im großen] Einfachheit des Gemüths. Deutſche Grammatik, 
one — e cio ae ere keinen. fed bel bem Brande an Schaden ge- Saale von Julchenthal vor fih gehen foll e 8 Ait er ee und 
n. ie die ai ai au ap: | kommen, foda e na em Krankenhauſe pe- 5 : i äßli grteron ind teme Hauptwerke, an 
ſtadt vom Mit ” y den die Y e tragen werden mußten. Ein einſtürzender Kamin Königsberg, Bauer. (Einen arábliden Tod) denen anch fein Bruder weſentlich Antheil bat. 
twoch meldet, haben die Buren je. | fand Sonntag früh der Briefträger Rahlke vonj Er ſtarb 21. S ber 1863 zu Berli 
Jagersfontein, welches am 25. Dezember von hat dieſelben bedeutend gequetſcht. — In Cie⸗ hier. Als er ſich um 4½ Uhr morgens von feiner | Er gtarb am 21. September 1863 zu Berlin. 
den Engländern geräumt war wieder be von 18 Sch hen 132 Husen esche es 5 eren am Dienft Deneben wollte, ite er zu Wookstde nie der Agen m Jank n ae 
7 von eu 142 Hafen geſchoſſen. Jagdkönig!] di . i Wickit rie der ronom a a ewton 
Fett. a 2 A | die Treppe hinunter und ſchlug fo unglücklich mit geboren. Was Kepler und Galilei unbeendigt 


war Herr Kurt Abramowski⸗Jaikowo. dem Kopfe d i8thürdrück 0 j 
Weitere am Donnerſtag aus der Kay-}.. ee 2. Januar. (Dem Kreistage) wurde des ponte Tt Dr ee un Manone ee ließen, führte er zur Vollendung. Durch die große 
N : RR cf : die Mittheilung gemacht, daß Herr Regierungs- | gegen 7 Uhr wurde die Leid Entdeckung der allgemeinen Schwere war die 
kolonie eingetroffene Privatnachrichten — aſſeſſor Raabe abr res Krei gega ! cidhe aufgefunden. Dee kreihende Kraft der Blanetenb fund 
Lord Kite icht q aſſeſſer Raapke zum Laudratg unferes Kreise er- | fo jäh aus dem Leben Geſchiedene hinterlage feine ude Kraft der Plauetenbewegung gefunden, 
Ord Kitchener hat nichts mehr von ſich nannt it, Der Ziusfuß für Spareinlagen bei der | Wittwe mit vier unerzogenen Kindern welche als nolhwendige Folge das Coppernikaniſche 
hören laſſen — ſchildern die Situation als Jreisſparkaſſe wurde auf 4 Bros. erhöht. Als Königsberg, 2. Januar. (Ertrunken.) Zwei S Sad e bre 
überaus gefährlich für England. Eine Reuter⸗ Kreisausſchußmitglied wurde Herr Bürgermeiſter Fiſcherlosleute aus Breil, im Alter von 24 und Nicht eit Alt ſeden Zweifel base wie = 
Meldung aus Kapſtadt vom Donnerſtag be- Jung in Santenbura, zum Kreisdeputirten Herr | 97 Jahren, find in der Nacht vom 18. zum 19 De- a . 
fant, daß fih die Lage in der Kapkolonie ee e d ce eee TA boe ember bei Ausübung Den et. nfolag = re 
tee 25 Gottändiiche Bevölkerung fowo, and m mi a n 15 Der, e en — ts urchtbaren Sturmes umgejchlagen und um's Leben 
a var zur E j err utsra oge⸗Puſta⸗Dombrowken 
aber die in die Kapfolonie bee ir gewählt. h 
Bur ne l Een 8 Culm, 2. Jaunar. (Die Aufnahme eines i 
uren erhalten überall Unterſtützung von] Darlehns zur Ablöſung der Elokation) hat der 
den dortigen Bewohneru. Mau verlangt zu Marienwerder genehmigt. Die 
dringend die Eutſendung erheblicher Ver⸗Beſchwerde der Proteſtſteller dürfte dadurch hin⸗ 
ſtärkungen von England. Die Vorhut der fälleg geworden fein. 
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vor weiteren Schneefällen ſtärkerer Froſt eintritt, daß die Beſucher des Muſenms auch feruerhin 5 


# Hub jede erhoht; ee 
eie en Donners⸗ 
tag veröffentlichen ein Telegramm aus Kap⸗ 55 ; 6 
ſtadt, nach welchem 80 Meilen nördlich von wii e e e 
Matjesſontein ein Gefecht im Gauge iſt. 
Ein weiteres Reuter⸗Telgramm aus Kap⸗ 
ſtadt meldet: Eine Anzahl Kiſten mit der] mí 


= 
a 
"e 
8 
= 
= 
a 
e 
15 
= 
ES 
— 
eo 
= 
Ss 
a 
= 
7 
= 
ES 
Do 
2 
= 
a 
t 
5 
— 
3 
or 
re 
ña) 
« 
4. 
E 
3 
o 
2 


wieder. Neuerdings meldet der „Standard“ 
aus Durban, daß zahlreiche bewaffnete Buren 


bei Ladyjmith aufgetaucht find. Die engliſchen. Noſenberg, 2. Januar. (Weil fie am € ; $ i já 
e i „ 2. ö am Sabbath | begrub unter fico den D., ſowie feinen 18 jährigen i A 
 Rundjcpafter mußten fih ſchleunigſt gurie- | Überhaupt nicht reift), war eine jüdische Säulen, Ruedt. Beide wurden, da feine Hilfe in der wurde er pro A Belin be pe 
dlehen. Iffau aus Dt. Eulan am Sonnabend nicht als] Nähe war, von der Laft des Wagens erdrückt. er drei Jahre fudivte. Von hier ging er Dr 


berühmten Geiger Leonard (dem Neffen der 


wie die Londoner „Morni i $ 
a ngbojt* aus Pre⸗ nicht gelten, nahm die Händlerfran in eine Ord- nach Haufe. ibr Habr & 

toria berichtet, in Johannesburg mehrere | mugsftrafe von 10 ME. und legte ihr auch die] Krojanke, 1. Januar. (Die hieſige freiwillige feibiqent Selben geg ern ats de ers >. 
Fremde, welche vor längerer Zeit den Ney. Koſten für den verſäumten Termin zur Loft. Feuerwehr) wählte zu ihrem Sommandene den] Konzert und erntete koloſſaken Erfolg. Zu jene = 
arienwerder, 1. Jannar. (Kämmereikaſſen⸗ Dee % 3. Be er und zum Vorfigendenden| Beit hörte Madame Eruſt von ihm ie „Elegie“ x 

otelbe 5 rkholz. ihres berlihmten, damals ſchon verſtorbenen Gatten, E 


tralitätseid geleiſtet und ſich feitoem auf rendant Arndt in gie fe iſt zum be⸗ 
d hi 


ſoldeten Magiſtratsmitg > : 
worden und hatte ſich auch zur Annahme der | Wittwe in Schwerſenz Hatte ihre beiden vor etwa 


Wahl bereit erklärt. Die Stadtverorduetenver⸗ Min 
Janmlung von Br.-Stargard hat unn am Sony. ſcharrt. Am vergangenen Sonnabend bat ein 


Mit ganzen tauſend Mann Verſtärkungs⸗ 

truppen ift am Mittwoch ein Trausport⸗ 

dampfer von Southampton nach Südafrika 
abgegangen. 


in Pr.⸗Stargard. 
O: -Plowenz, 2. Fannar. (Ein landwirthſchaft⸗ 


Gulden $ [ f : 2 A A. me 
audgeld verſprochen. — Neulich plin, 2. Fannar. (Perſonaluotiz.) Herr gemacht werden „feinſte Waare über Notiz“. Die Sch i 
\ wurde ; state: RES 4 Pfarrverwalter Anton Karpinski in Lantendur reife für geringe Waare ſollen uur notirt werden (a a, Wo e wat DUB $ 
ſchon etwas ähnliches aus Sieben⸗ ift in gleicher Eigenſchaft nach Gorzuo verſetzt. $ wenn ſolche gehandelt worden ift, unter Angabe Ae WUT bad Ger een et Bore = 
if 0 


Dirſchau, 1. er gen ee 5 
„Kangliſgtion profektirt.) In den leſchen, 2. Jannar. (Ovation.) Am Donuerftag | dort Liebling des kn i 

ale ige ſtädti qa Behörden wird Waßſer⸗ Abend aaa die Schüler der hieſigen Schulen bis auf den eutigen ug gediehen wa u 
g gran ce Y i a en aſſer⸗ dem von hier ſcheidenden Laudrath v. Ros einen als Komponiſt hat Herr Nachez wundervolle 
ation erhalten ſoll. Die Koſten! Fackelzug, in dem ſich mehrere Hundert Fackeln! Proben ſeines reichen Talents geliefert, ſpeziell 


tralitätspflichten erinnerte. Freilich hat ſie 
früher auch den Ankauf von . 


die ungariſche Muſik verdankt ihm manche Perle. 
Im Studierzimmer des Küuſtlers ſieht man außer 
feinen erhaltenen vielen deutſchen und fremdlän⸗ 
diſchen Orden auch die Statuette Saraſates, auf 
deren Sockel der ſpauiſche Geiger die folgenden 
Widmungsworte ſchrieb: „Meinem Freunde, dem 

roger ungariſchen Geiger Tivadar Nachez.“ — 

as Programm für das Nacheéz⸗Konzert am 24. 
d. Mts. tit erleſen, und können die Muſikfreunde 
einem wahrhaft großen Kunſtgenuß entgegenſehen. 
Es ſei gleichzeitig bemerkt, daß die Nachfrage nach 
Einlaßkarten in der Schwartz'ſchen Buchhandlung 
ſchon eine ſehr rege iſt; wer daher die Abſicht hat, 
das künſtleriſch ſo bedentſame Konzert zu beſuchen, 
der möge ſich bald einen guten Platz ſichern, denn 
es läßt fico wohl annehmen, daß wie fiberall 
anderwärts, ſo auch bei uns in Thorn der be⸗ 
rühmte ungariſche Violinvirtuos vor ausverkauf⸗ 
tem Saale ſpielen wird. 


Geſundheitspflege. 

Ein ſehr gutes Mittel gegen Froſt⸗ 
beulen bereitet man aus je 150 Gramm 
Hammeltalg und Schweinefett nebſt 60 
Gramm Eiſenoxyhydrat. Dieſe drei Snb- 
ſtanzen kocht man in einem eiſernen Gefäß 
unter beſtändigem Umrühren mit einem 
eiſernen Stäbchen ſolange, bis das ganze 
ſchwarz geworden iſt. Nachdem die Maſſe 
erkaltet, fügt man 60 Gramm venetiauiſchen 
Terpentin, 30 Gamm Bergamottöl nnd 30 
Gramm vorher mit Olivenöl verriebenen 
armeniſchen Bolus zu und miſcht alles 


Salbe eignet ſich 
ſchmerzhafte Froſt⸗ 


durcheinander. Dieſe 
beſonders für offene, 
beulen. : 


Mannigfaltiges. 


(Wegen Herausforderung zum 
Bwetfampfe) hatte fih vor der Straf- 
kammer in Oppeln zu verantworten der 
Rechtsanwalt und Notar Otto Anhuth aus 
Rupp und außerdem der Amtsrichter Magi- 
milian Schiffer aus Lobſeus wegen Kartell- 
tragens und Beleidigung. Veranlaſſung zu 
dieſer Affaire war eine Differenz des erſteren 
mit dem Amtsrichter Dr. Slupecki in Karls⸗ 
ruhe gelegentlich eines Termins in Karls⸗ 
ruhe. Die Angeklagten wurden je zu einem 
Monat Feſtungshaft und Amtsrichter Schiffer 
wurde außerdem zu 300 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt. 

(Ueber einen Eiſenbahnunfalh) 
wird aus Kaiſerslauten vom 2. Januar ge⸗ 
meldet: Der Schnellzug München⸗Bruchſal⸗ 
Landau ift geſtern Nachmittag 3¼ Uhr vor 
der Einfahrt in den Bahnhof Germersheim 
entgleiſt. Ein Helzer wurde ſchwer verletzt, 
von Paſſagieren erlitt niemand eine Be⸗ 
ſchädigung. Maſchine, Tender und Gepäck⸗ 
wagen ſind vollſtändig zertrümmert. Die 


Reiſenden mußten in einen neu zuſammen⸗ 
geſtellten Zug umſteigen 


(Ein ſchreckliches Familienun⸗ 
glüch) ereignete ſich in einer oberungariſchen 
Gemeinde. Dem Gutsbeſitzer David, einem 
Verwandten des Statthalters von Dalmatien, 
wurden in wenigen Tagen fünf blühende 
Kinder vom Scharlach dahingerafft, die 


Mutter wurde wahnſinnig und ſtarb an ge⸗ R 


brochenem Herzen. Am Neujahrstage hat ſich 
David auf ihrem Grabe erſchoſſen. 


(Erderſchütterungen.) Nach Mel⸗ 
dungen aus Rom wurden in Acqui und Sa⸗ 
vona leichte Erderſchütterungen vberiplirt ; 
Schaden wurde nicht angerichtet. 


(Geſcheiterter Dampfer und 
Schiff mit brennender La dung.) 
Nach einer bei Lloyds in London eingegan⸗ 
genen Meldung iſt der engliſche Dampfer 
„Jvydenn“, von Hamburg nach Wilmington 
unterwegs, bei Neufundland geſcheitert und 
befindet ſich in bedenklicher Lage. Die 
Mannſchaft iſt gerettet. Der engliſche Dampfer 
„Tanagra“, von Savannah nach Bremen be⸗ 
ſtimmt, traf in Falmouth mit brennender 
Ladung, welche aus Baumwolle beſteht, ein. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche Notirungen der Dauziger Brodutrene y 
Börſe i 


vom Donneritag, den 3. Januar 1901. ii 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten ; 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßi 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 777—796 Gr. 152 bis 1 
Mk., inland. bunt 761—774 Gr. 149—150 Mk., 
inland. roth 734—783 Gr. 147—150 Mk. 

oggen per Tonne von 1000 ae per 714 
a icht inländ. grobkörnig 702 

Gerſte ver Tome von 1000 Kilogr. inland. 
große 686-688 Gr. 134—136 Mk. 

O Tonne von 1000 Rilogr. tranfito 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 885— 7 
Roggen- 4,20—4,30 me 885427, ME, 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſchwächer. 

endement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 

DE et au: a. = Gd dase Te 
ME. inkl. Back bez rau enfahrwaſſer 7. 


Hamburg, 3. Jannar. Riis , Toto 61 ½. 
— Kaffee ruhig, Umſatz — Sa ola 
i Standard white loto 695. — Wetter: 
rojt. 


5. Januar: Sonn.⸗Aufgang 8.13 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 3.58 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.02 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.01 Uhr. E 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins, 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


BEBEBBR 
Brennholz, 


in Kloben und geſpalten, ferne 
trocken, ſowie 


Steinkohlen, 


befte oberſchleſiſche Marke, liefert 
billigſt frei Haus 


Oskar Klammer, 


Fernſprecher 216. 


apeten 


1111 
neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


Ernstgemeint! 


ift die vorzügl. Wirkung v. Radebeuler: 
Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 
v. Bergmann & Ko., Radebeul- Dresden 
Schutzmarke: Steckenpferd 

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten 
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Geſichtspickel, Puſteln, Finnen, 
Hautröthe, Blütchen, Leber⸗ 
flecke x. à St. 50 Pf. bei Adolf 
Leotz und Anders & Co. 


Gute oberſchleſiſche 


offerirt 
W. Boettcher, Baderſtr. 14. 


' Ben Nagel auf den Kopf 


treffen alle praktischen Haus- 
frauen, die das triebfähigste und 
seit 27 Jahren bewährte 


Liebi 8 Backpulver 

qj mit dem Báckorjungon, 

D. R. P. A. No. 7402) verwenden. 
Ueberall käuflich. 


meine & Liebig, Hannover. 
Aelteste Backpulv.-Fabr. Deutschl. 
RT TE TEE ER A TT 


Mehl u, Suderfate 


billig verkäuflich bei 
Herrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrik. 


Gin Meines Gartengrundftüd 


tht t. Von wem, fagt 
le APA biefer Beitung. = 
Schenne 


wegen Beſitzveränderung en verkaufen. 
„ Q; Sehmidt, Kl.⸗Böſendorf 
E bei Penſau. 


trages einzureichen, für welchen Vordrucke bei den vorbezeichneten Stellen erhältlich ſind. 


ECC 
an Mahn: \ 
H | Kalt anaig Í. Kt, Aliſtädtiſcher Markt 21, J. Etage, be- zu vermiethen. 
|i Zimmer und Zubehör, Schloßſtraße] ſtehend aus 5 Zimmern mit Zub cn 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf Ziffer 9 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 
10. Oktober d. Js. betreffend die Begebung von 30000 Stück Reichsbank⸗Antheilen wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Umtauſch der vollgezahlten Bezugs⸗ 
ſcheine gegen Antheilſcheine der Reichsbank 


vom 7. Januar bis einſchl. 16. März 1901 


ſtattfindet. 
Während dieſes Zeitraums haben die Beſitzer die Bezugsſcheine nach ihrer Wahl 


bei dem Komptoir der Reichshauptbauk für Werthpapiere hierſelbſt oder bei einer beliebigen 
Reichsbankhauptſtelle, Reichsbankſtelle und mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbank⸗ 
nebenſtelle gegen Empfangsbeſcheinigung mittels ſchriftlichen doppelt auszuſtellenden An⸗ 


Mit der Poſt eingehende Anträge müſſen gehörig frankirt fein. Soll ein Antheilſchein 
auf Jemand übertragen werden, welcher nicht durch den Bezugsſchein ſelbſt als deſſen 
rechtmäßiger Inhaber ausgewieſen ift, fo ift, wenn fein Recht ſich auf Erbgang gründet, 
ein gerichtlicher Erbſchein beizufügen, wenn es auf einem Rechtsgeſchäft unter Lebenden 
beruht, letzteres urkundlich darzuthun. Beauftragte haben auf Erfordern ihr Auftragsver⸗ 
hältniß durch Vollmacht nachzuweiſen. ] 
Die an Stelle der eingelieferten Bezugsſcheine ausgefertigten Antheilſcheine, welchen 
die Dividendeuſcheine für die Jahre 1901—1905, ſowie ein Talon beigefügt werden, find 
auf vorgängige Benachrichtigung unter Rückgabe der Empfangsbeſcheinigung und gegen 


10 Millionen Mark baar 


betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich erlaubten 


Großen Geld⸗Lotterie. 


Vollziehung der auf letzterer befindlichen Quittung bei derjenigen Stelle abzuheben, welcher Haupt ewinne: 
die Bezugsſcheine zum Umtauſch eingeliefert worden find. Wird eine Ueberſendung durch Mr. 500000, 800000, 300000, 100000, 80000, 
die Poſt gewünſcht, fo ijt vorerſt die Empfangsbeſcheinigung mit vollzogener Quittung eine 60000 u. ſ. w. 


Jedes zweite Los gewinnt. 


Erſte Ziehung am 14. und 15. Januar 1901. 
Originalloſe inkl. Deutſcher Reichsſtempel 
für Mk. 24.—, Mk. 12.—, Mk. 6.—, Mk. 3.—. 
Proſpekte, aus welchem alles nähere e rſichtlich, ver- 
ſende auf Wunſch im voraus gratis. 


August Ahlers, Brauunſchweig. 


zureichen. Die Ueberſendung erfolgt dann auf Koſten des Antragſtellers unter voller 
Werthangabe, wenn nicht etwas anderes beantragt worden ift. 
Vom 17. März 1901 ab find Umtauſch⸗Auträge nur noch an das unterzeichnete 


Direktorium ſchriftlich zu richten. 


Berlin, im Dezember 1900. 


Neichsbunk- Direktorium. 
Dr. Koch. v. Klitzing. 


ift ela Hawbrsitiel zur Kräftigung für Fr Ji 
PL > als Babes bei Reltzuſtänden der NT y 


Das zur Vimer & Kaunſſchen Konkursmaſſe gehörige Lager⸗ Malz ⸗Extrakt mit Gif A 
+ | beftebend aus 7 a yen 1 enge tel, Še Bei lt 
Holz, Brettern und Baumaterialien Kit | 
Perl \ 
(Stamm Zrute) mid gu Sirig sel im den ee ba emplee Culmer: || leder! ff fäntlihen ae RE, ers s i 


welche vorzüglich in tief., gebog. und 
geraden Hohlrollen, Hohlklingel, 
Schockel, Knorre, Klingel, Flöten und 
Du⸗Pfeiffen gehen, à 6, 8, 10, 12 und 
15 Mk., Dtzd. 60, 72, 84 u. 96 Mk., 
Weibchen 1,50 Mk., Dizd. 12 Mk., ver- 
ſende gegen Nachm. 6 Tage Probezeit. 
Nichtgefall. tauſche um, evtl. Betrag 
zurück. Herm. Vogt, Thale i. ö Harz. 


Gut erhaltener Flügel 
zu verkaufen bei 
Th. Pokrandt, Schönwalde, 
Kr. Thorn. 


Chauſſee Nr. 49, ertheilt. 
kaufszeit von 9—1 Uhr mittags und von 2—4 Uhr nachm. 
Sag Gustav Fehlauer, Cerwalter 
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po ift der neu ausgebaute 


on 
¿gas Ausverkauf eu große Eriaven 


M Möbl. Zimm. z. v. Tuchmacherſtr. 14. 
Mm 

Schuhmacherstrass e 15. : nebit angrenzenden 4 Räumen, zu 
4 


I Sas mit auch ohne 
urſchengela verm. 
: Gerken ir. 11, II. 


krrſchaftliche Wohnung, 


immer und allems Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


welchen noch von der Zwinger⸗Str. 
Die Beſtände aus der 7 


: e aus ein beſonderer Eingang führt, § 
M. Silbermann’igen Konfursmafle, 94 


nebſt 
Um zu räumen: beſtehend aus altem abgelagerten großen Kellereien 
Bordeaux-, Ungar-, Port-, Rhein- fowie ſämmtlichen 


und großem Pferdeſtall 

8 Südweinen, echtem französischen und zur Ausſpaunung, id itl Vobuun i, 
AE m deutſchen Cognac, Rum und Arrac von fofort preiswerth zu vermieten. errin 25 qe A 
Guten kräftigen Mittagstiſch werden zu aussergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft. aa "Biesenth 1 mF ins @ierdeital, gee "Tapers 
i Ras 9339993293229222299299339920993299 : == a 


Preiſen empfiehlt ae Bob. Majo 41, Bilder 49 

. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 
S. Cyikowskt, Verſetzungshalber 2 Wohnungen, Laden 
Ein gut erhaltenes it die von Herrn Fleischauer bis: [3 Zimmer, Entree, Küche und Zu“ mit auch ohne Wohnung fofort oder Herrſchaftl. Bart.» Wohnung, 
Speichergrundſtück her innegehabte Wohnung von ſofort] befor, parterre und 3 Treppen, pom 1. April z bern. 0 erfragen] Bromberger⸗ und Gofftr. - Ede, ber‘ 
es eng 25 rn 4 ge a 3 e Re bie feit 5 Jahren Marienſtr. 7, L - — aus 6 fib — ann pi 
edingungen zu verkaufen. A. 2 helle ume, die ſeit 5 Ja nono ör, fot ? 
Wo, fat die Geſchäftsſtelle d. Ztg. o, aa $ als Malermertítátte benutzt wurden, I. möbl. Zimmer z. verm. Sak — Ma ete Les 
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Heiligegeiſtſtr. 12, 
otel Muſeum. 


zum 1. April 1901 Hundeſtraſte Gerſtenſtr. 8, 2 Tr. 8 n ertheilt Zude, ’ 
anenſtraße O, y 

Eine Wohnung Ve ee eee 

C. Schütze, von 4 Bimm. u. Zubehör von 
Strobandſtraßſe 15. ſofort zu vermiethen Breiteſtr. —— 


leine Wohnung vom 1. April 
en. zu Be Altſtädt. Markt 17, zu vermiethen. 


16 per 1. April zu vermiethen. vom 1. April 1901 zu vermiet 
Geschw. Bayer. 


A. Kirmes. gn erfragen bei A. Tarrey, 8. Et. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 
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ergreife ich gern die Gelegenheit, allen meinen Freunden und werthgeschätsten Kunden meinen Dank 
ebsnstatien für die so überaus sahlreichen Aufträge, welche mir seit Gründung meines Geschäftes, soit 
bald drei Decenmien, und besonders im verflossenen Fahre su Theil wurden, 

Das Glück bedachte meine Collecte im leisten Fahre mit ausserordentlich vielen Treffern, sie 
wurde sit sahlreichen Hanplgewinnen ausgescidinet, die id: unter meine werthen Kunden sur Vertheilung 
bringen konnte, 7 

Ich nehme heute Veranlassung, allseitig meine besten Glückwünsche darsubriugen und hoffe, dass 
die Erwartungen, welche sich hieran knüpfen, voll in Erfüllung gehen mögen. 

Das mir aus allen Kreisen von überall her enigegengebradile Vertrauen werde ich wie bisher 


bemüht bleiben, mir auch fernerhin su erhalten. 


Pellegrini Adresse: 


— Lotieriebank Berlin. — 


Mit ergebener Hocachtung 


Reichsbenk-Giro-Conto. 


Foy} RS : 
t steilen 111 


Gotha uno Hamburg. 


keintze 


py Als Brief-Adresse gentigt: = 
( Carl Heintze in Berlin. = 
DL — + Lotierie- und Hank-Geschäft. 
$ 
Nächste Gewinn-Ziehungen: 
E Gewinne der Plerde-Lotlerie: | : a 
5 1 4 10000 = 19680 m. | 1 1100009 109000 N. Am 11. Januar 1901: Ziehung der Siebenten Berliner Pferde - Lotterie. 
1 a 8000 = 800: e : | 7 
TEU Ne E 5500 4 | ; à 50000 = geo » 3333 Gewinne Werth 189000 Mark, Hauptgewinn: 10990 Mark W. 
1 a 500 = 5809 ` „ 5 : — > iste 
1 a 4000 = 4099 | 1 à 10009 = 10060 , a Loos 1 M., 11 Loose = 10 M., Porto und Liste 20 Pig: 
1 a 3000 = 3000 . la s00- 5000 „ | | 
24: 2500 = 5060 „ 2 à 3000 = 6009 „ = : i U | 
3 a 2400 = 7200 „ 10 1090 = 10000 „ A D; eb sn q) 1901: Ziehung der Zweiten Mühlhausener Geld-Lotterie. £ 
2 2 2000 = 18000, 30 A 500 = 15000 „ BER Bo Anna Si j x 
2 à 256 = 3000 50 300 == 5 77 : 3 rt 
Bi w i | a em E ae en Oak ge 
a 99 = 4000 „ 200 à 190 = 20000 „ 3 ; 
à 20 = 2200 „ 500 à 50 = 25000 „ und Liste 30 Pfg. 
4 10 = 1020 „ 1000 20 = 20000 „ 
pA 5 = 10500 „ | 15700 i 10 = 157000 . . 4 unter Nachnahme des Betrage tuck oon Dude & fin N 
Gew. Gesammiwerth 100000 M.. | 17807 Cenne > 473000 M Versand der Looss gegen Coupons und Briefmarken, auch unter Nachnahme des Deirages. Druck don Dude? & Co., Berlín: N, 


